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Von der Cholera. 


Berlin, 3. September. (Hirſchs T. B.) 


Pettke iſt geſtern Nachmittag verſtorben. Der in 
der Steinſtraße 13—14 wohnende Kaufmann 
Martin Kappel iſt an der Cholera heute früh 
ſchwer erkrankt und im Moabiter Krankenhauſe 
eingeliefert worden; das betreffende Haus und 
die angrenzenden Gebäude ſowie das in der Nähe 
gelegene Sophiengymnaſium ift von der Polizei 
ſtark desinfizirt worden. Außerdem ſind noch 25 
choleraverdächtige Erkrankungen gemeldet worden, 
unter denen ſich der Zugführer Oſtheeren aus 
Hamburg befindet. Dieſer iſt geſtern Nacht um 
12 wer mit dem Schnellzuge aus Hamburg hier 
e . 

— Berliner mediziniſche Geſellſchaft wird 
der Choleragefahr wegen am nächſten Mittwoch 
eine außerordentliche Sitzung abhalten. 

In einer im Rathhauſe abgehaltenen Sitzung 
der Vorſtände der Berliner Sanitätswachen iſt 
beſchloſſen worden, auf ſämmtlichen Wachen von 
jetzt ab auch einen Tagesdienſt einzurichten. 5 

Breslau, 3. September. Die erſten Fälle 
aſiatiſcher Cholera in Schleſien werden amtlich 
aus Suchau bei Großſtrehlitz gemeldet; zwei aus 
. ö Arbeiter ſind erkrankt, 
einer iſt geſtorben. 

Schweidnitz, 3. September. (Hirſchs T. B.) 
Eine hier in der Gewerbeansſtellung konzertiren 
ſollende Matroſen⸗Kapelle aus Kiel wurde auf 
polizeilichen Befehl abbeſtellt. ai 

Eine hier aus Hamburg eingetroffene Dame 
wurde als choleraverdächtig in das Krankenhaus 
eingeliefert. 8 

Hamburg, 3. September. (Dirſchs T. B.) 
Geſteca mt eine Cholera⸗Zunahme offiziell kon⸗ 
ſtatirt worden und zwar wurden insgeſammt 581 
Erkrankungen und 245 Todesfälle gemeldet. 

Leipzig, 3. September. (Hirſchs T. B.) 
Die hier ſonft am 26. September ſtattſindende 
Meſſe iſt der Choleragefahr wegen vorläufig auf 
den 3. Oktober verlegt worden. 

Luxemburg, 3. September. (W. T. B.) 
Das amiliche „Memorial“ veröffentlicht ein 
Dekret, durch welches die Gemeindeverwaltung 
bis auf Widerruf ermächtigt wird, im Intereſſe 
der Vollziehung der Polizei» Reglements bei 
Epidemien Hausſuchungen vorzunehmen. Ferner 
wird ein Verbot veröffentlicht, betreffend die 
Einfuhr und Durchfuhr von Hadern, Bettzeug, 

etragener Wäſche und Kleidern, ausgenommen 

eiſegepäck. Die Familienvorſteher, Gaſtwirthe 
und Aerzte werden bei Strafe verpflichtet, das 
erſte Auzeichen von Cholera der Behörde ſofort 
zu melden. — Den Einwohnern ſind Verhaltungs⸗ 
maßregeln zugegangen. An der Grenzſtation 
wird eine ärztliche Unterſuchung der Reiſenden 

eingerichtet. ö 

Rotterdam, 3. September. (W. T. B.) 
Geſtern Abend iſt hier noch ein Mann an 
Cholera nostras geſtorben. Seine beiden Kinder, 
h von berjelben K 
ſind, die Baracken gebracht. 

Paris, 3. September. (W. T. B.) In 
das Hotel Dieu wurden geſtern 12 weitere 
Kranke eingebracht, 2 Perſonen ſtarben. In das 
Hoſpital St. Antoine wurden 6 Erkrankte auf- 
enommen, 3 ftarben. 

onen, 3. September. Hier find zwei 

Cholerafälte, in Breſt 1 und in Valenciennes 3 
Fälle vorgekommen. 

„Havre, 3. September. Geſtern wurden hier 
57 Grfranfungen und 19 Todesfälle an Cholera 
gemeldet. | RAN? 

Havre, 3. September. (W. T. B.) Geſtern 
ſind hier 45 choleraähnliche Fälle vorgekommen, 
12 Perſonen ſind geſtorben. - 

Dünkirchen, 3, September. Die Cholera 
iſt auf einem in Quarantäne liegenden Hamburger 
Dampfer ausgebrochen. 

London, 3. September. (Hirſchs T. B.) 
Die Cholerafälle fangen ſich an zu mehren. 
Neue Erkrankungen werden aus Liverpool, 
Macclesfield und anderen Hafenſtädten gemeldet. 
Die geſammten Todesfälle in den letzten zehn 
Tagen betrugen 30. 

London, 3. September. (W. T. B.) Der 
„Standard“ meldet aus NewYork, die Quaran⸗ 
tänekoſten für den Dampfer „Moravia“ würden 
auf 1000 Dollars täglich angeſchlagen, für größere 
Schiffe ſeien die Koſten doppelt ſo groß. Man 
hoffe, die Schutzmaßregeln würden ſo abge⸗ 
ändert, daß die Landung der Paſſagiere und Ein 
wanderer nicht unnöthig verzögert werde, und 
daß die Frachtgüter der Quarantäne nicht unter⸗ 
worfen würden. 


Scherner 
Salaam 


Kamerun 


von 


ſcheint. 


5 Deutſchland. 
„„ Berlin, 3. September. Vor Erlaß des 
Militärpenſionsgeſetzes dom Jahre 1871 wurde 
den Militärperſonen, welche in Folge allerhöchſten 
Befehls den Feldzügen einer fremden Armee bei⸗ 
gewohnt haben, diejenige Zeit, welche ſie in die⸗ 
ſem Feldzuge zugebracht hatten, als Kriegsdienſt⸗ 
zeit bei der Penſtonirung angerechnet. Nach 1871 
war ein ſolches Verfahren unmöglich geworden, 
weil der Wortlaut des Militärpenſionsgeſetzes da⸗ 
gegen ſprach. Dem Vernehmen nach dürfte bei 
der bevorſtehenden Reviſion der Militärpenſions⸗ 
geſetze auch die Frage zur Erörterung gelangen, 
ob nicht das frühere Verfahren wieder herzu⸗ 
ſtellen ſei und zwar mit deshalb, weil die auf 
allerhöchſten Befehl an den Feldzügen fremder 
rmeen theilnehmenden Militärperſonen Erfah⸗ 
rungen ſammeln ſollen, welche für das eigene 
eerweien von Bedeutung werden können. Wie 
bei der Aenderung, welche mit den Kürzungen der 
Penſion der Offiziere und der niederen Militär⸗ 
aſſen vorgenommen werden ſoll, dürfte auch bei 
er Wiederherſtellung eines alten Gebrauchs die 
55 e erwogen werden, ob der betreffenden Vor⸗ 
t nicht rückwirkende Kraft verliehen werden 
ben dieſe rde dieſe Frage bejaht werden, ſo wür⸗ 
eits 


angenommen haben, unter die Beſtimmung geſprochen 


burger Neßler⸗Denkmal. „ Makt für das Straß⸗ 


— In einem bemerkenswerthen Ser: 
heute die „Nordd. Allg. . 


ſpiel zu nehmen, vom Zentrum zu lernen und 
nicht in kleinlichen Dingen an dem Zentrum nör⸗ 
gelnde Kritik zu üben. 1 Ber 
— Das „Deutſche 8 5 
i olera erkrankte Arbeiter | feiner letzten Nummer eine Bekanntmachung be 
Pelle it am Lemmiſſere Roſe im Schutzgebiet der Neu⸗ 
Guinea⸗Kompagnie, durch die angeſichts der 
Wiedergeſtattung der Arbeitereinfuhr nach 
Queensland die Verordnung vom 3. November 
1887, betreffend das Verbot der Ausfuhr von 
Eingedorenen aus den deutſchen Schutzgebieten 
zur Verwendung als Arbeiter, mit dem Bemer⸗ 
ken wieder in Erinnerung gebracht wird, daß die 
geſammten Salomons⸗Inſeln (als Schutzgebiet 
der Kompagnie) unter dieſes Verbot fallen. Der 
Gouverneur von Oſtafrika hat eine aus 15 Pa⸗ 
ragraphen beſtehende Verordnung erlaſſen, durch 
die die frühere Verordnung, betreffend die Ein⸗ 
führung von Feuerwaffen und Munition, in eini⸗ 
gen Punkten nach Maßgabe der Brüſſeler Akte 
geändert wird. Die allgemeine Vertretung des 
Gouverneurs in Oſtafrika iſt für die Dauer der 
Beurlaubung des ſtellvertretenden Gouverneurs, 
Korvettenkapitänus Rüdiger, dem Oberrichter Le⸗ 
gationsrath Sonnenſchein übertragen; als Kom⸗ 
mandeur der Schutztruppe fungirt einſtweilen der 
Oberführer Freiherr v. Manteuffel. Lieutenant 


Urlaub in Wien, Kompagnieführer Langbeld in 
Berlin eingetroffen. Dr. Stuhlmann iſt von 
ſeiner Krankheit wieder völlig geneſen. Ober⸗ 
bootsmannsmaat Korn iſt zum Polizeimeiſter in 


Deutich » Oftafrifa betrugen im Juni d. 9. 
127,141 M 
Nach der kaiſerlichen Verordnung, be⸗ 
treffend das Verfahren vor den auf Grund des 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes er⸗ 
richteten Schiedsgerichten, kann eine Berufung an 
das Schiedsgericht durch Vergleich erledigt wer⸗ 
den. Das Reichs⸗Verſicherungsamt hatte nun 
vor einiger Zeit bei den Verſicherungsanſtalten . n g 
und den Staatskommiſſaren die Frage angeregt, beider Kreiſe ergeben für Dr. Müller (ofr.) 8366, 
b im Wege eines ſolchen Vergleichs Invaliden⸗ 
und Altersrenten in beliebiger Höhe vereinbart 
werden können. Daraufhin iſt einſtimmig die 
Antwort gegeben, daß Renten unter dem im Ge⸗ 
ſetze feſtgele ten Mindeſtbetrage nicht feſtgeſetzt 
werden dürfen. Das Reichs⸗Verſicherungsamt 
hat ſich dieſer Auffaſſung angeſchloſſen. Sie kann 
nur gebilligt werden, weil der ſozialpolitiſche 
Zweck der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
durch Bewilligung ganz geriuger Wentenbeträge 
vereitelt werden könnte. Bei der Beantwortung 
der ferneren Frage des Reichs⸗Verſicherungsamtes 
dagegen, auf welche Momente ſich der Vergleich 
zu erſtrecken habe, iſt eine gleiche Uebereinſtim⸗ 
mung nicht feſtzuſtellen geweſen. Das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt hat deshalb dieſe Frage noch 
ſeiner inſtanziellen Entſcheidung vorbehalten, in⸗ 
deſſen in einem an die Vorſtände der Verſiche⸗ 
rungsanſtalten jüngſt gerichteten Rundſchreiben 
darauf gufmerkſam gemacht, daß gewichtige Zweck⸗ 
mäßigkeite gründe dafür ſprechen, dei Eingehung 
on Vergleichen der in Rede ſtehenden Art nicht Leiſtungen der Truppen erheiſchten dringend eine 
lediglich eine Endſumme, ſondern auch zugleich durchgreifende Heeresreform. 
Br 15 W ic n i Val: Wien, 3. September. (W. T. B.) Der 
„aus denen ſi e Endſumme ergiebt, dur iesjährigen großen Schlußmanöver u . : 
gütliche Einigung außer Zweifel zu falle 8 Ausfall der diesjährigen großen Sch niſter des Auswärtigen Nibot befindet ſich in 
vielen Fällen wird es im befonderen Intereſſe der 
Verſicherungsanſtalt, welche die Rente feſtgeſetzt 
hat und den Vergleich abſchließt, liegen, daß für 
ihre im Wege der Nentenvertheilung berbeii; 
theilweiſe Eutlaſtung die Vorausſetzungen von 
vornherein ſicher geſtellt werden. Auch können 
die Staatskommiſſare, an deren Zuſtimmung das 
Zuſtandekommen des Vergleichs gebunden iſt, 
dieſe Zuſtimmung um ſo eher ertheilen, je mehr 
eine ſpätere Benachtheiligung der anderen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten, deren Rechte ſie wahrzuneh⸗ 
men haben, durch genaue Feſiſtellung der Unter⸗ 
lagen der Rentenvertheilung ausgeſchloſſen er⸗ 


Die vielfach ſtürmiſche Witterung dieſes 
Frühjahrs und Sommers hat ſich dem Fort⸗ 
gange der Strandſchutzarbeiten an der deutſchen 
Nord⸗ und Oſtſeeküſte wenig förderſam erwieſen. 
Bekanntlich find weite Strecken unſer Küſten dem 
allmäligen Abbruch bezw. der allmäligen Ver⸗ 
ſandung durch Sturm und Wogendrang ausgeſetzt, 
und die Beſtrebungen der Fachtechniker zielen 
darauf ab, durch Feſtlegung der Wanderdünen 
dem bedrohten Lande die von der Natur ſelbſi 
dargebotenen Schutzmittel dauernd zu erhalten. 
Das geſchieht in großem Maßſtabe durch An⸗ 
pflanzung von Sandgewächſen mit weit aus⸗ 
greifendem gelbe fe in deſſen Maſchen der 
loſe Sand gleich j 
Oſtſeedünen erweiſt ſich auch die Befeſtigung 
mittelſt Aufforſtung durch eigentliche Waldbäume, 
beſonders Nadelhölzer, als ausführbar. Stürmiſche 
Witterung ift dieſen Arbeitern deswegen ſchädlich, 
weil der loſe Sand dabei fortdauernd in Be⸗ 
wegung iſt, an der Nordſee treten noch erſchwerend 
die Wirkungen von Hoch⸗ und Springfluthen 
hinzu. Die diesjährigen Anpflanzungen zeigen 
in Anſehung der obwaltenden Umſtände deshalb 
einen wenig befriedigenden Stand. Es ſind er⸗ 
hebliche Beſchädigungen zu verzeichnen, deren Be⸗ 
ſeitigung nur mit neuen Opfern an Zeit und 
Geld möglich iſt. Von der kuriſchen Nehrung 
wird Klage über die ſogenannten „Wirbelwinde“ ö 3 
geführt, die gerate während dieſes Sommers welche ganz eingeſtürzt iſt, lag eine große An⸗ 
mit außergewöhnlicher Kraft und Häufigkeit da⸗ 
ſelbſt aufgetreten ſind. 

— In Oſtafrika wird demnächſt, wie in 
Kamerun und Togo, eine Regierungsſchule er⸗ 
öffnet werden, nachdem bie deutſche Kolonial⸗ 
geſellſchaft ſich bereit erklärt hat, einen Lehrer 
zu entſenden und deſſen Gehalt auf drei Jahre 
zu beſtreiten. Eine geeignete Lehrkraft iſt in der 
Perſon des Lehrers Barth gefunden worden; 
dieſer iſt im orientaliſchen Seminar in Berlin 
im Suaheli ausgebildet und hat ſich auch 
Kenntniſſe im Arabiſchen erworben. Er wird 
ee 5 — = 5 5 und voraus⸗ 

nigen Militärperſonen, welche deutſcher⸗ uu Jude und Ste 1 . nehmen, 
8 5 n Wunſch na 

au dem letzten rufſiſch⸗türtiſchen Kriege gene deulſchen Schule et, — 

aben. 

— ; — Eine Berliner Korreſpondenz des „Beiter 
rer wel Paßt . zufolge ſpendete der Lloyd“ führt aus: 8 

Baden 0 Es iſt der Regierung voller Ernſt damit, die 

weijährige Dienſtzeit für alle Infanteriſten that⸗ 

ſichlich N 7125 ee iR 5 die 

ine; ; ende Dauer berechnet, Der Zeitpunkt der Einbringung 

Einigkeit des Zentrums, die auf dem Mainzer |biefer Reform iſt wohl noch nicht Teftgefteilt 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


des Zeitpunktes vorbehalten wolle, und daß nicht 
eine parlamentariſche Eintheilung möglich wäre, 
nach welcher der preußiſche Landtag die wichtigen 
Steuergeſetze ohne Kolliſion mit den Reichstags⸗ 
verhandlungen über das Militärgeſetz erledige. 
Der Einbringung der Militärvorlage noch in 
nächſter Seſſion ſtehe keinerlei kritiſche Differenz 
zwiſchen Graf Caprivi und Dr. Miquel im Wege. 

Nach dem „Hamb. Korr.“ ſoll die erhöhte 
Friedenspräſenz entſprechend den Wabl⸗ und 
Volkszählungsperioden auf fünf Jahre feſtgeſtellt 
werden. Wegen der Deckung der dauernden 
Mehrausgaben von 70 bis 80 Millionen durch 
erhöhte indirekte Reichsſteuern finden gegenwärtig 
Verhandlungen mit den Bundesregierungen ſtatt. 

— Zur Unterlaſſung der Reiſe des Kaiſers 
Wilhelm nach Gothenburg weiß „Göteb. Handels⸗ 
lidn.“ mitzutheilen, es ſei auf Erſuchen König 
Oskars geſchehen, daß der Kaiſer jetzt, nachdem 
ſämmtliche deutſche Häfen für choleraverdächtig 
erklärt ſind, ſeine Reiſe aufgegeben habe. Die 
königliche Elchjagd in Hunneberg bei Gothenburg 
iſt mit Rückſicht darauf abgeſagt. x 

Poſen, 2. September. Die Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion für Poſen und Weſtpreußen hat das 
Rittergut Oſtrowitte trzemeszynskie im Kreiſe 
Mogilno, welches zufolge kaiſerlicher Genehmi⸗ 
aung in eine Landgemeinde unter dem Namen 
Oſtwingen umgewandelt worden iſt, mit evange⸗ 
ſchen deutſchen Anſiedlern beſetzt. Das Gut hatte 
einen Flächeninhalt von 614,14 Hektar. — Seitens 
der Generalkommiſſion zu Bromberg wird beab⸗ 
ſichtigt, die zum Rittergute Rinkowken gehörigen 
Vorwerke Antonienhof, Ferdinandsbhöhe, Rudolfs⸗ 
hof, und 2m 1 . Waldland 
in etwa entengüter zu zerlegen. 

Guben, 3. Seen (W. T. B.) In 
der vergangenen Nacht iſt in dem benachbarten 
Neuzelle vas Lehrer⸗Seminar, früheres Ziſter⸗ 
zienſer⸗Kloſter, vollſtändig niedergebrannt. Die 
in der Nähe befindliche katholiſche Kirche war 
ſtark gefährdet, konnte jedoch erhalten werden. 

Sagan, 3. September. 131 Ortſchaften 


und 40. Diviſion ihre ſämmtlichen 4 


Die fraglichen Schwadronen bätten ja 


geſetzt ſeien. (2) 


iſt zum Bezirkshauptmann in Dar⸗es⸗ 
ernannt. Stationschef Sigl iſt auf 


ernannt. Die Zolleinnahmen in 


ark. Kochinchiva, Danel, nach Frankreich ab 


herigen Poſten ausgeſchloſſen. 


von Klitzing (konſ.) 7355 Stimmen. Aus fieben| Die Fortſetzung des Ausſtandes wurde 
kleineren Ortſchaften mit etwa 250 Stimmen 
ſtehen die Ergebniſſe noch aus. Der Sieg Dr. 
Müllers mit rund 1000 Stimmen iſt aber 
zweifellos geſichert. 

Bremen, 3 September. (W. T. B.) Der 
„Norddeutſche Lloyd“, welcher Auswanderer nach 
Newyork und Baltimore von jetzt ab bis auf 
Weiteres nur mit Extradampfern befördert, hat 
dle Preiſe für Zwiſchendecks⸗Paſſagiere auf 150 
Mark erhöht. i FR 5 : 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. September. Die „Neue Freie 


diviſion am 22. Auguſt Beſitz von 


Bewachung der Fahne zurück. 


um die Ruheſtörer, die 


T 


Bewohner der Grenzdörfer angegriffen 


der ruſſiſchen Politik, insbeſondere der Orient⸗ Stockſchlägen zurückgetrieben. Am 


politik unter der künftigen Leitung Schiſchkins. 
— Sie berichtet ferner aus Rom, der „Eſercito 
Italiano“ erkläre die Ergebniſſe der Korpe⸗ 
manöver in Umbrien für toſtlos. Grobe taf- 
tiſche Febler der Kommandanten und mangelhafte 


Felde; ein Polizeikommiſſar und zwei 


dauert es ſeither fort. 
aris, 3. September. (W. T. 


tainebleau nach Chambery abgereiſt. 


in Ungarn und Böhmen wird nunmehr amtlich 

ätigt. 3 
eee 3. September. (W. T. B.) Drei 
Landtägsabgeordnete des fideikommiſſariſchen und 
ſieben Abgeordnete des nichtfideikommiſſariſchen 
Großgrundbeſitzes haben ihre Mandate nieder 
gelegt. Die Neuwahlen ſind auf den 29. Sep⸗ 
tember anberaumt. 


Schweiz. 


Zürich, 3. September. (W. T. B.) Das 
geſtern an der Börſe verbreitete Gerücht, in 
einem hieſigen Gaſthof ſei ein Cholerafall vorge⸗ 
kommen, wird von amtlicher Seite als unbegrün⸗ 
det erklärt. 


Dem „XIX. Siecle“ zufolge ſind 


geführte 


Niederlande. 


Amſterdam, 31. Auguſt. Aus einem am 
am 18. Juli aus Menado an das Amſterdamer 
Handelsblad über den Ausbruch des Awu⸗Vulkans 


gen zur Anwendung kommen. 


da: Die Anzahl der Todten auf Sangir iſt viel 
größer als man vermuthete, ſie beträgt nach den 
neueſten Unterſuchungen mehr als 2000; man 
giebt ſich alle Mühe, um die Leichen ſo ſchleunigſt 
als möglich zu begraben, um das Ausbrechen an⸗ 
ſteckender Krankheiten zu verhindern. Einen er⸗ 
greifenden Anblick muß die Beerdigung in der 
Negorei⸗Bahn gewährt haben, wo ſämmtliche Ein⸗ 
wohner umgekommen ſind. Eingeſchloſſen von 
zwei Feuerſtrömen konnten fie an keine Flucht 
denken und wahrſcheinlich ſind ſie durch dicken 
Schwefeldampf und andere Gasentwickelungen er⸗ 
fit, Von einem förmlichen Feuermeer um⸗ 
geben, von oben von einem glühenden Aſchen⸗ 
und Steinregen überſchüttet, müſſen ſie einen ent⸗ 
ſetzlichen Todeskampf gehabt haben. Bei den 
meiſten Leichen waren die Finger, als Folge 
gräßlicher Schmerzen, krumm gebogen; eine 
Mutter fand man, die zwei Kinder in ihren 
Armen feſt umſchloſſen hielt und ſie mit ihrem 
Körper noch zu ſchützen ſuchte. In der Kirche, 


tung bei. 
Paris, 3. September. (W. T. 


am feſtgehalten wird. In den 


Beſuch machen, den Letzterer erwidern 


Italien. 
Das italieniſche Offizierkorps iſt 


treten“. Und in Ermangelung von 


zahl Leichen; die Unglücklichen hatten gehofft, 
hier ſicher zu fein; die Leiche des inländiſchen 
Predigers fand noch aufrecht auf der Kanzel, er 
hat den Unglücklichen in dieſer furchtbaren Stunde 
vielleicht noch Muth eingeſprochen. In der letzten 
Zeit hat es in Sangir heftig geregnet, was in⸗ 
ſofern ſehr erwünſcht war, als dadurch von den 
Bäumen die Aſche und der Schlamm entfernt 
wurden; es werden aber noch viele Monate ver⸗ 
gehen, ehe man von den neuen Anpflanzungen 
Nahrungsmittel ernten kann, und bis dahin iſt 
die Bevölkerung auf die öffentliche Mildthätig⸗ 
keit angewieſen, die ſich allerdings in großartiger 
Weiſe geltend macht. 


Frank reich. 


An der Ditgrenge im Bezirke des fechften 
Armeekorps finden d eſes Jahr größere Manöver 
zwiſchen Verdun, Toul. Vaucouleurs, Colombey, 


zu Rempeleien zu bieten, die — was 


durch Säbelhiebe erheblich verwundet. 


kommandeur ſich beeilte, im Rathhaus 


den fünf Jufauterie⸗Diviſionen des Korps jene größere Summe als Schmerzensgeld 
von Commercy und St. Mihiel (39. und 40.), Ehn Damit erklärten ſich die 

außerdem eine Reſervediviſion und die Kavallerie⸗ Ein wohner für zufriedengeſtellt und 
diviſion von Luneville mitwirken. Der entſchei⸗ 


ſtatholikentage von neuem hervortrat, und er» nichts berechtigt jedoch zu der Annahme, daß der dende Kampf ſoll zwiſchen Nancy und Luneville für beſiegelt. 


mahnt die anderen Parteien, ſich daran ein Bei⸗ preußiſche Finanzminiſter ſich die Beſtimmung! im Meurthethal geliefert und den Gefechtsdivi 


ſionen das in der Schrift „La guerre future“ 
entwickelte Thema zu Grunde gelegt werden. (!) 
Bei der Schlußparade werden angeblich 48 Linien- 
und 5 Jägerbataillons, 32 Schwadronen, 24 
Batterien und 4 Geniekompagnien antreten; es 
müßten alſo die drei Infanterie⸗Diviſionen mit 
je 16 Bataillons, ohne die Jäger zu rechnen, 
ausrücken und die Regional⸗Regimenter der 39. 


in Front ſtellen, was ſehr unwahrſcheinlich. Die 
Zuſammenſetzung der für die diesjährigen Ma⸗ 1 d ) 
növer aufgebstenen Miſchregimenter der Kavallerie verheiratheten Offizieren bei Androhung ſchwer⸗ 
wird im „Progres militaire“ ſehr ſcharf kritiſirt. 
Es ſind das keine gemiſchten Regimenter — ſagt 
das Blatt — ſondern vielmehr ein „Miſchmaſch“ 
(mixtures de régiment), eine wahrhaftige „Har⸗ 
lekinade“, worin man alles finden wird, 
was man finden ſollte. Der „Progres“ bemerkt u. a., 
daß „bekanntlich“ die geraden Landwehrſchwadro⸗ 
nen, welche dieſes Jahr eingerufen werden, nicht 
diejenigen ſind, welche im Kriegsfall bei der 
Feldarmee ſtehen (tiendraint la campagne). 
ü eine er 
andere Beſtimmung, die das Blatt nicht enthül⸗ ! Erk 5 ! 
fen will, und wegen ber tie fpeziell —— Angelegenheit. Immerhin iſt — falls nicht eine 


. Bei den bisherigen Gefechten in Dahomeh 
ſind zwei franzöſiſche Stabsoffiziere und ein 
Hauptmann verwundet worden. In Tonkin iſt 
bei einem Gefechte am 17. v. M. ein Hauptmann 
der Fremdenlegion, Watrin, gefallen; Hauptmann 
Oppenheim, der in einem früheren Gefechte ver⸗ 
wundet worden war, iſt ſeinen Wunden erlegen, 
der Generalgouverneur de Laeſſan iſt aus Japan, 
angeblich vollſtändig hergeſtellt, in Tonkin ein⸗ 
getroffen. Gleichzeitig gebt der Gouverneur von 


hältniß zum Generalgouverneur iſt ein ausneh⸗ 
mend geſpanntes und ſeine Rückkehr auf den bis⸗ 


Paris, 1. September. Geſtern Abend 
hielten ſechs ſozialiſtiſche, boulangiſtiſche Abgeord⸗ 
nete heftige Reden in einer Verſammlung, die 
von 3000 ausſtändiſchen Arbeitern beſucht war. 


Nachdem der Befehlshaber der franzöſiſchen See⸗ 
Glorieuſes ergriffen hatte, ließ er zwei Mann zur 


Die franzöſiſche Regierung hat ſich mit der 
belgiſchen dahin verſtändigt, daß an der Grenze 
bei Wattreloos eine gewiſſe Anzahl Gendarmen 
non beiden Staaten aufgeſtellt werden ſollen, 
ſich daſelbſt auf 
ein Looſungswort verſammelt zu haben 
Iſcheinen, feſizunehmen. (Faſt täglich werden die 


geprügelt. Wenn die Polizei oder die Geudar⸗ 
Preſſe“ prophezeit einen agreſſtven Umſchwung merie einſchreitet, wird ſie mit Steinwürfen und 


Abend prügelten ſich zwei Strolche auf freiem 


einſchreiten wollten, wurden von ihnen und 
anderm Geſindel, hauptſächlich Schmuggler, ſo 
übel zugerichtet, daß alle drei erkrankt find, So 


Präſident Carnot iſt heute früh 8 Uhr von Fon⸗ 


feiner Begleitung. Der Kriegsminiſter Freycinet 
wird heute Abend in Aix⸗les⸗Bains eintreffen. 


des Miniſters des Innern italieniſche Auswande⸗ 
rer, welche nach Amerika fahren wollten und auf 
dem Bahnhof St. Lazare ankamen, um den Zug 
nach Cherbourg zu benutzen, davon in Keuntnik 
geſetzt worden, daß in Folge der in den Ver⸗ 
einigten Staaten beſtehenden Quarantäne das 
Packetboot „Champagne“ nur Paſſagiere erſter 
und zweiter Klaſſe aufnehmen kann. Die Aus⸗ 
wanderer ſeien darauf zum Lyouer Bahnhofe zu⸗ 
rückgebracht und über Modane zurückbefördert 
worden. Die Koſten der Rückbeförderung werden 
ihnen vergütet werden. Dieſelbe Maßregel ſolle 
gegenüber den Auswanderern aus Elſaß⸗Lothrin⸗ 


Paris, 3. September. Ribot ſoll nach 
Carnots Abreiſe von Chambery weitere Konfe⸗ 
; ; renzen mit Gier und Mohrenheim haben. Die 
auf Gr.⸗Sangir gerichteten Brief heben wir noch Pariſer politiſchen Kreiſe legen fortgeſetzt der Zu⸗ 
folgende treffende Einzelheiten hervor. Es heißt ſammenkunft Carnots mit Giers und dem Köni 
von Griechenland eine hohe politiſche Bedeu⸗ 


Miniſter Ribot und Freycinet werden am Mon⸗ 
tag in Aix⸗les⸗Bains, während Carnot auf der 
Durchreiſe daſelbſt verweilt, dem König von 
Griechenland einen Beſuch abſtatten, um denſel⸗ 
ben namens der franzöſiſchen Regierung zu be⸗ 
grüßen. Der König wird darauf Carnot einen 


Ganzen ein äußerſt tüchtiges. Neuerdings aber 
haben über das Verhältniß des Militärs zum 0 Er: 
Zivil Vorgänge Auffchluß gegeben, die ſich in London, 1. September. Die heute erſchie⸗ 

Monteleone in Calabrien abgeſpielt haben. In 
Monteleone liegt ein Kavallerie⸗Regiment, deſſen 
jüngere Offiziere ſich ſeit einiger Zeit darin ge⸗ 
fielen, dem friedlichen Bürger gegenüber „aufzu⸗ 


mußten vor Allem die Primaner des Gymnaſiums 
dazu herhalten, um den Herren Offizieren Anlaß 


ganz ungewohnt iſt — gar bald in „Säbel⸗ 
affären“ nach berühmten Muſtern ausarteten. 
Dabei wurde auch ein älterer Kaufmann, der 
einen von Offizieren Verfolgten retten wollte, 


wohnerſchaft ließ ſich dieſe Bramarbasſtreiche der 
Herren Lieutenants nun keineswegs ſo ruhig ge⸗ 
fallen, ſondern beauftragte den Bürgermeiſter. 
ſich telegrappiſch in Rom zu beſchweren, worauf 
augenblicklich General Baldiſſera, früher Höchſt⸗ 
kommandirender in Afrika, in Monteleone er⸗ 
ſchien und eine ſtrenge Unterſuchung einleitete. 0 = 
Die Folge derſelben war, daß der Reziments⸗ mit der Anſicht Laboucheres überein, daß pofie ⸗ 


nen und im Namen des Offizierkorps in aller 
Form Abbitte zu leiſten. Die an der Säbel⸗ 


N affäre betheiligten Offiziere wurden überdies ver- 
Nanch, Luneville und Charmes ſtatt, wobei von ſetzt und dem verwundeten Kaufmann eine 


Eintracht zwiſchen Zivil und Militär von Neuem 
Eine düſtere Seite im Leben der italieniſchen 
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Sonntag, 4. September 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeng, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Offiziere hat ein Erlaß beleuchtet, den der Kriegs⸗ 
miniſter General Pelloux an die Regimentskom⸗ 
mandeure gerichtet hat. Schon vor Monaten 
halte der Kriegsminiſter mit drakoniſcher Härte 
den Offizieren unterſagt, künftig die — nament⸗ 
ich bei deu ärmeren Offizieren ſo beliebten und 
häufigen — „kirchlichen“, d. h. nur in der Krrche 
geſchloſſenen und darum ſtaatlicherſeits ungül⸗ 
tigen Ehen einzugehen, und dieſelben, falls ſie 
vor dem Dekret bereits beſtanden, kurzweg als 
Konkubinat bezeichnet. Dabei war den derart 


Bataillone 


ſter Disziplinarſtrafen verboten worden, noch 
weiter unter einem Dach mit ihrer Familie zu 
wohnen, ſintemalen dies „die militäriſche Würde 
u. ſ. w. aufs höchſte gefährde“. Dieſer von den 
Zeitungen wie von den unſchuldigen Familien 
der Offiziere als „Gewaltſtreich“ gezeißelte Akt 
hat nun, wie es ſcheint, ſehr unliebſame Erſchei⸗ 
nungen im Gefolge gehabt, ſo daß der Kriegs⸗ 
miniſter die Regimentskommandeure ermahnen 
muß, mit den Sündern nicht allzu ſtreng ins 
Gericht zu gehen. Zugleich verſpricht der Miniſter 
eine baldige definitive Erledigung der heiklen 


nur nicht, 


allgemeine Amneſtie eintritt — die Lage der ſehr 
zahlreichen italieniſchen Offiziere, deren „kirche 
liche Ehe“ offiziell zum „Konkubinat“ geſtempelt 
iſt, eine überaus peinliche. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Auguſt. Die „Times“ und 
ihre konſervativen Freunde, die in den letzten 
Wochen den Kopf ſcheu haben hängen laſſen, 
ſcheinen plötzlich wieder Muth zu faſſen, Denn 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo ſtehen un⸗ 
rubige Zeiten für die liberalen Miniſter in Aus⸗ 
ſicht, und es fehlt nicht an den Sturmvö eln, die 
dem Wetterkundigen anzeigen, von welcher Seite 
ber die Windsbraut heraneilen wird. Zwar find 
die meiſten der Miniſter noch auf Reiſen; denn 
ſobald ſie den Handkuß geleiſtet und au der könig⸗ 
lichen Tafel mitgefpeift hatten, um die Hausgötter 
ihres Vorgängers zu muſtern, zogen ſie über alle 
Berge. Aber während anſcheinend Miniſterial⸗ 
räthe und arme Schreiberſeelen, trotz der Auguſt⸗ 
bitze und zunehmenden Choleraangſt das Reich 
des Briten verwalteten, wachte in Wirklichkeit die 
Preſſe, der treue Kettenhund, wie Disraeli ſie 
nannte, über den Schätzen des großen Hauſes. 
Aus den Zeitungen ſteigen nun Gerüchte über die 
Mißſtände der höheren Poſtverwaltung auf. Wie 
in andern Ländern ſo zieht auch in England der 4 
höhere Verwaltungsbeamte feinen Sohn und = 
Schwiegerſohn andern Menſchenkindern vor, ſelbſt 
wenn dieſe das Unglück hätten, die Mitglieder der 
Verwandtſchaft an Begabung und Fleiß weit zu 
überragen. Vor zehn Jahren noch betrachtete man SR 
Talent und Schneidigkeit in der höheren en ⸗ 
liſchen Verwaltung geradezu als einen Stein des 
Anſtoßes, weil die Söhpe der Ariſtokratie, welche 
durch dreiſt geübten Nepotismus in der Wolle 
ſaßen, ſich nicht gern von hergelaufenen Welt 
genies in den Schatten ſtellen ließen. Es iſt 
immer viel verändert, aber wenig verbeſſert 
wordeu. Den bedeutendſten Anlauf auf dieſem 
Gebiete nahm 1886 der Torydemokrat Lord Ran. 
dolph Cburchill; aber auch der von ihm ernannte 
parlamentariſche Ausſchuß löſte ſich wieder auf, 
ohne etwas Nenuenswerthes erreicht zu haben. 
Seit jener Zeit bat aber die Gährung in den 
unteren und mittleren Verwaltungskreiſen immer 
mehr um ſich gegriffen, und aus ihr ging ſchon 
einmal eine Arbeitseinſtellaug der Briefträger 
und unteren Poſtbeamten hervor. Seitdem dieſe 
an den Sozialiſten und Gewerksvereinen eine 2 
fefte Stütze gefunden haben, ift die Sache natür- 
lich weitaus bedenklicher geworden, und es wird 
ſich bald herausſtellen müſſen, ob Arnold Morley, 
der neu ernannte Generalpoſtmeiſter, das Zeug 
dazu beſitzt, den Augiasſtall der Poſtverwaltung 
rein zu fegen und die Unruhe der Gemüther un 
beſchwichtigen. Beſonders wird von ihm ver⸗ 
langt, er möge ernſtlich unterſuchen laſſen, ooh 
wirklich der ganze höhere Poſtdienſt, wie jetzt be⸗ 
bauptet wird, ſich in den Händen einiger wenigen 
Familien befindet, und od die beſſeren Stellen 
als Mitgift für häßliche Töchter der oberen Be⸗ 2 
amten dienen. Morleys erſte offizielle Handlung 
bat jedenfalls gezeigt, daß er leinen Scherz vera 
ſtehen wird. Das Geſuch der Poſtbeamten, er 
möge zwei ihrer Kollegen, die wegen eines Rund: 
ſchreibens an Wahllandidaten von Sir James 
Ferguſſon entlaſſen worden waren, wieder ein⸗ 
ſetzen, hat er abſchläglich beſchieden. Es hat ſich 
zugleich herausgeſtellt, daß Ferguſſon vor der 
Entlaſſung ſich mit Gladſton und Harcourt ins 
Cinverſtändniß geſetzt hatte, ſo daß Morleys Vor⸗ 
gehen nicht erſtaunen kann. Die Poſtbeamten aber 
drohen ſo lange zu wüblen, bis es ihnen gelingt, 
ſich das volle Wahlrecht zu ſichern und rechnen 


ſein Ver⸗ 


beſchloſſen. 


den Iles 


und durch⸗ 


Sonntag 


Mann, die 


B.) Der 
Der Mi⸗ 


auf Befehl 


B.) Die 


wird. dann auf volle 200,000 Stimmen. Die radi⸗ 
kalen Blätter, denen die ganze Sache natürlich 
ſehr verdrießlich iſt, drängen darauf bin, man 
im großen möge das ganze Vertzältuiß ſämmtlicher Beamten 


zu den Wahlen und Wahlkandidaten nach feſten 
Normen regeln. * 


nene Nummer der „Truth“ enthält die vier 
zwiſchen Gladſtone und Labouchere gewechſelten 
Briefe. Gladſtone erklärt, er ſei allein dafür 
verantwortlich, daß Labouchere kein Amt in der 
neuen Regierung erhalten habe. Er wiſſe, welche 
Bedeutung Labouchere im Unterhauſe zuläme, 
dennoch aber wären Umſtände da, weshalb er 
ſeinen Namen nicht vorlegen könne. Labouchere 
dankt in ſeiner Antwort für den gütigen Tnnn 
feines Briefes und ſagt, er habe ſich nie direlftt 
oder indirekt um eine Stelle beworben. Die 
Schwierigkeit der Lage Gladſtones ſähe er ein. 
Während er nicht zugeben könne, daß der Son⸗ 
verän ein Veto bei der Bildung eines Miniſte⸗ 
riums einlegen dürſe, bewundere er doch zugleich 

die Ritterlichkeit Gladſtones, die verfaſſungsmäßige 
Verantwortlichkeit für etwas zu übernehmen, wo⸗ > 
bei er nicht frei handelte. Gladſtone antwortet 
am 25. Auguſt, er wiſſe, daß Labouchere ihn nie 

mals um ein Amt angegangen habe, und ftimme 


Studenten 


in Italien 


Die Ein⸗ 


tiſche Beamte ſowohl Diener des Landes wie der 
Krone wären. In dem letzten Briefe entlaſtet 
Labouchere fein Herz: „Ich erkläre jetzt in den 
rückhaltsloſeſten Weiſe, daß ich weiß, daß die 
Königin ſich eingemiſcht hat.“ Gladstone habe 
völlig Recht, daß er Labouchere nicht gebeten 
habe, ſeinen Namen vorzulegen. „Aber eben ſo 
wahr iſt es, daß der Umſtand, daß ich nicht er⸗ 
ſucht wurde, auf die Königin zurückzuführen iſt.“ 
Den Grund bildeten Laboucheres Haltung in d 
Apanagenfrage und die Weibnachtsnummern 


zu erſchei⸗ 


ausgehän⸗ 
beleidigten 
die alte 


1 
85 
1 


. 


Te 


L’3 


A N 40 


* 
* 


der Regierung Gladſtone's in Werk geſetzt werden 
dürfte. 


aſien in folgender Weiſe: 


Vorſtellung im großen Theater ſtatt. 
. . 


zu ſchließen, ging die 


d der“ 
Petersburger „Herold“ beſpricht die Verhältniſſe 


Truth“ (Karrikaturen). Damit aber ſei die — 1 Taſche mit einem Tuch — Portemonnaies 
Sache abgemacht. In der „Truth“ ſolle die mit Inhalt — Taſchentücher — Regenſchirme 
Sache nicht wieder zur Beſprechung kommen. — Stöcke — 1 Medaillon — 1 Fiſchkeſcher — 
Eine Frage bildet den Schluß des Briefes. „Hat 1 Wagenkapſel — 1 Pfeife — Handſchuhe — 
die Königin nicht auch einen Brief an Lord Roſe⸗ 1 Zeugtaſche — 1 Korb mit Fiſchen — Pferde⸗ 
erh gerichtet und ihn gedrängt, das Miniſterium decken — baares Geld — 1 Halstuch — 1 Packet 
des Aeußeren im Gladſtoneſchen Miniſterium zu mit Drillichhoſe Pinſel — Bürſte — 1 
übernehmen? Geſchah es, weik ſie glaubte, Lord Tablettdecke — 1 Haufdecke — 1 Taillentuch — 
Roſebery würde die eingeſtandenen Anſichten 1 Briefkoͤuvert mit Inhalt — Kantholz — 1 
Gladſtones über die äußere Politik nicht aus⸗ Damengürtel — Geſindebücher — Manchetten⸗ 
führen? Rieth Lord Salisbury ihr, den Brieſſ knöpfe — 1 Schürze — 1 Wanderſchein — 1 
zu ſchreiben?“ Metermaaß — 1 Ohrring — Wolle — 1 Notiz⸗ 

* London, 3. September. buch — 1 Kinderſchauſel — 1 Geſangbuch — 


Die Gegner 


4) Beſtand an Wechſeln M. 513,438,000, Zu⸗ 
nahme 11,164,000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 93,874,000, 
Zunahme 3,034,000 
6) Beſtand an Effekten 
4,911,000. 


7 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 34,752,000, 
Zunahme 245,000. 


Paſſiva. 
8) a Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30,000,000 unver⸗ 
ändert. 


der engliſchen Okkupation Egyptens fühlen ſich 1 Hundemarke — Zangen — 1 Korb mit Taſſen 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 973,687,000, 


eit Uebernahme der britiſchen Staatsgeſchäfte. — 1 Schachtel mit 3 Zähnen — 1 Haarbeſen 


Zunahme 29,991,000. 


durch Mr. Gladſtone von neuer Hoffnung beſeelt. — 1 Fünfmarkſchein — 2 Rehkeulen — 1 Reh⸗ 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 


Sie wiſſen oder glauben zu wiſſen, daß der neue rücken — 7 Tauben — 1 Huhn — 1 Maulkorb 


514,471,000, Abnahme 32,804,000. 


Premier mit der egyptiſchen Politik feines Amts- — 1 Hemmſchuh — 1 Broche — 1 Trommel 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 6,202,000, Abnahme 


vorgängers durchaus nicht einverſtanden iſt und — 1 Armband — 1 Scheere — 1 Taſchenmeſſer 
daß die Vortheile, welche England ans dem — 1 Federkaſten — 1 Plaidriemen — 1 Zehn⸗ 


dauernden Verbleib feiner Truppen im Nilthale markſtück — 1 Lederſchürze — 1 Sonnenſchirm nat Auguſt abgerechnet 1,568,347,100 Mark. 


(rwachſen, durch die möglichen Nachtheile, welche — 1 Brille — 1 Pincenez — 15 Mark 
der engliſchen Politik aus ihrer Stellung in — 1 Strohhut — 1 Feldmeſſerſtab — 5 Thee⸗ 
No dafrika beim Eintritte internationaler Ver⸗ löffel — 1 Knabenhoſe. 

wicklungen drohen, nicht aufgewogen werden Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Alſo, folzern fie, muß das Programm des jetzigen Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
engliſchen Miniſteriums betreffs der egyptiſchen machen. 

Frage Chancen bieten, deren Ausnutzung die — In der Woche vom 21. bis 27. Auguſt 
Perſpeltive auf wenigſtens annähernde Wieder⸗ kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 152 Er⸗ 


herſtellung einer Situation eröffnet, wie fie vor krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von an⸗ für den Konſum ausreichten, konnten die Preiſe 


am 2 Am ſtärk⸗ in dieſer Woche um 5 Mark erhöht werden. 
Es wird gemeldet, daß die Pforte ſten traten Maſern auf, woran 89 Erkrankun⸗ Landbutter ſtieg um 3—5 Mark. 


* des britiſchen Uebergewichtes am Nil[ſteckenden Krankheiten vor. 
eſtanden. 
auf die erſte Nachricht der Berufung eines Mi⸗ gen zu verzeichnen waren, davon 76 im Kreiſe 
niſteriums Gladſtone hin in London angefragt 
habe. eb man dort geneigt ſei, in neue 


egypuiſchen Frage einzutreten. Das Londoner 
Kabinet habe geantwortet, vor April nächſten 
Jahres ſei es außer Stande, der ottomaniſcher⸗ 
ſeits gegebenen Anregung näher zu treten. Die 
Urbeber jener Tendenzuachricht ſcheinen 
ſelber einzuſehen, daß ſie mit dieſer an⸗ 
geblichen Stellungnahme des leitenden engliſchen 
Staatmannes noch nicht riel gewonnen 
haben. Bis April nächſten Jahres iſt es noch 
lange hin und die parlamentariſche Winterſeſſion 
birzt den Keim zu ſo vielen Zwiſchenfällen, daß 
Herr Gladſtone auch ohne Hinzunahme der 
egyptiſchen Schwierigleiten beide Hände voll zu 
thun bekommen dürfte. Man darf aber nicht 
vergeſſen, daß die Mehrheit, auf welche er ſich 
ſtützt, nichts weniger als impoſant, gleichartig 
und in ſich gefeſtigt iſt, daß ihre Verwerthung 
im Sinne einer konſtanten, zielbewußten, gouver⸗ 
nementalen Aktion ein Kunſtſtück bildet, an deſſen 
Gelingen ſelbſt rückhaltloſe Anhänger und Be⸗ 
wunderer Mr. Gladſtone's gelinde Zweifel begen, 
und daß gerade die von Lord Salisbury befolgte 
auswärtige, alſo auch egyptiſche Politik Zuſtim⸗ 
mung bis tief hinein in die Reihen der Liberalen 
und Radikalen Gladſtone'ſchen Zeichens gefunden 
hat. Es dünkt uns deshalb wenig wahrſcheinlich, 
daß eine Löſung der egyptiſchen Frage, wie fie 
den Rathgebern der Pforte vorſchweben mag, von 


krankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Diphtherie erfraskten 26 Perſonen (5 Todes⸗ 


ſteckender Krankheit vor. 5 

— In der bieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 28. Auguſt bis 3. September 
1929 Portionen verabreicht. 


Aus den Provinzen. 


„Mars“ langſam die Doppelreihen der Schiffe. 


Deck. Unter Führung des „Mars“ ſegelte das 
Geſchwader in einfacher Kiellinie bis zur Inſel 
Die, zeitweiſe in Diviſionskolonnen und geſchwa⸗ 
derweiſe, begleitet von zahlreichen beflaggten und 


Nuß laud. fuhr die Flotte nach Arkona weiter. 
Die Verlängerung der transkaspiſchen Bahn 

von Samarkand bis Taſchkent, alſo auf eine ur 
tere Strecke von 300 Kilometern bis in das Herz 
con Turkeſtan hinein, ſcheint eine beſchloſſene 
Sache; ruſſiſche Blätter melden, daß auch dieſer 
Bau dem General Annenkow übertragen worden 
Lan der die Eiſenbahn innerhalb drei Jahren 
tig ſtellen ſolle. Die Verlängerung der Bahn 
hat eine ungewöhnliche Tragweite, und der 


Gegen halb 1 Uhr ging das Manöver⸗Geſchwa⸗ 
der auf der Fahrt in der Richtung von Arkona 
unweit Saßnitz vor Anker. Dem Vernehmen 
nach iſt nach Eirtritt der Dunkelheit ein An⸗ 
griff der Torpedoboote auf das Geſchwader ge⸗ 
plant. f 

DDr 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Cholera iſt nach Anſicht aller Aerzte 
von den an Diarrhoe Leidenden am meiſten zu 
befürchten. Deshalb muß man ſich in gegenwär⸗ 
tiger Zeit vor allenfallſiger Diarrhoe ſorgfältig 
hüten und, wenn man ſich ſolche doch zugezogen 
hat, ſie ſofort und entſchieden bekämpfen. Ein 
Mittel, welches dieſe beiden Zwecke erfüllt und 
deshalb jetzt in keinem Hauſe fehlen ſollte, iſt der 
von den höchſten baieriſchen Geſundheitsämtern 


im Hinblick auf die gegenwärtige Lage in Mittel⸗ 


„Im Innern Aſiens iſt ein Kampf ent⸗ 
brannt, der an die neuere Theilung Afrikis ſeit 
ſieben Jahren erinnert. Engländer, Ruſſen und 
Chineſen dringen vor und bekämpfen ſich gegen⸗ 
ſeitig; neuerdings find noch die Afghanen hinzu⸗ 
gekommen, welche einzelne Stämme im Nordoſten 
unterwerfen wollen. Das Pamirgebirge, Tibet 
und andere inneraſiatiſche Länder und Gebirge 
bilden jetzt ſtändige Artikel in unſeren Zeitungen; 
Rußland iſt den anderen Mitbewerbern, nament- 
lich England gegenüber, ſchon an ſich im Vor⸗ 
heile, weil die erſtrebten Gebiete ſich an ſeine 
zisherigen aſiatiſchen Beſitzungen anſchließen; in 
hohem Maße verſtärkt wird die Lage noch durch 
die ins Innere jenes mächtigen Kontinents füh⸗ 
tende ruſſiſche Eiſenbahn. Im Jahre 1888 
wurde die transkaspiſche Bahn in ihrer ganzen 
Länge von mehr als 1400 Kilometern bis Sa⸗ 
markand eröffnet und bereits 1890 batte Ruß⸗ 
land die turkmeniſchen Staaten nicht nur, ſon⸗ 
dern auch Turkeſtan wirthſchaftlich fürmlich auf⸗ 
geſogen. Die fruchtbaren, auf einer ziemlich ent⸗ 
wickelten Kulturſtufe ſtehenden Länder nördlich 
vom Hindukuſch hält Rutland militäriſch und 
wirthſchaftlich feſt; der Hindukuſch bildet geradezu 
ein Ausfallsthor nach Afahaniſtan, an ihn ſchließt 
ſich nordwärts das Pamirgebirge an, die Fort⸗ 
fbrung. der Eiſenbahn bis Taſchkent muß Ruß⸗ 
ands Einfluß noch weithin nach Oſten und Nor⸗ 
den ausdehnen und verſtärken. Das alles iſt in 
äußerſt kurzem Zeitraum erreicht worden; denn 
erſt zwölf Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem die Turk⸗ 
menen von Skobelew unterworfen wurden und 
der Bau der Bahn vom kaspiſchen Meere aus 
begann.“ 

Welche Antwort Rußland dem chineſiſchen 
Beſandten auf die Forderung der Räumung des 
Pamir geben wird, läßt ſich ziemlich klar aus 
den Ausführungen ruſſiſcher Blätter erſehen. 
Der Theil des Pamir, in welchem Oberſt Jenow 
den Zuſammenſtoß mit den Afghanen hatte, ge⸗ 
hörte früher zu Khokand, dann wurde er von 
Chiueſen und ſchließlich auch von Afghanen be⸗ 
ſetzt. Nachdem Khokand längſt ruſſiſches Gebiet 
geworden, habe Rußland Anſpruch auf alle Theile 
des früher dem Khan gehörenden Beſitzthums. 
Vielleicht begnügt ſich China mit dieſer Ausrede 

Moskau, 2. September. (W. T. B.) Bei 
dem heute zu Ehren der Delegirten des inter⸗ 
nationalen Eiſenbahn⸗Kongreſſes veranſtalteten 
Dejeuner brachte der Präſident der Moskau⸗Ja⸗ 
roslawer Eiſenbahn, Mauontow, auf die Theil⸗ 
nehmer des Kongreſſes einen Toaſt aus und hieß 
dieſelben als die unermüdlichen Vorkämpfer für 
Frieden und Arbeit in Moskau willkommen, das 
das Herz Rußlands ſei und immer nur den 
Frieden und den Fortſchritt wolle. Am Abend 
fand zu Ehren der Kongreßtheilnehmer eine Feſt⸗ 


pfohlene Heidelbeerwein von E. Vollrath u. Co. 
in Nürnberg. Wer dieſen Wein zum erſten 
Male trinkt, iſt von ſeinem angenehmen Geſchmack 
und ſeiner herrlichen Wirkung überraſcht. Die 
rieſigen Kellereien und Varräthe der Firma Voll⸗ 
rath u. Co. ſetzen dieſelbe in den Stand, einen 
vollſtändig ausgegohrenen, 3 Jahre lagernden 
Wein zu verſenden und ſelbſt außergewöhnlichen 
Anſprüchen an Quantität 
ziemliche Zeit lang zu genügen. 

— Eine intereſſante Verlobung fand im 
Norden Berlins Mitte Auguſt ſtatt. Ein immens 
reicher engliſcher Edelmann hatte ſich mit einer 
jungen Wienerin, der Dirigentin einer unter dem 
Namen der „Wiener Waſſer⸗Gigerlu“ in einem 
Konzert⸗Etabliſſement der Chauſſeeſtraße konzer⸗ 
tirenden Damenkapelle, verlobt. Vor einigen 
Tagen begab ſich der Bräutigam nach Hamburg, 
um von dort aus nach England zu reiſen und 
die Vorbereitungen für die Hochzeit zu treffen. 
Er iſt aber nur bis Hamburg gekommen, dort 
erkrankt und innerhalb weniger Stunden durch 
die Cholera hinweggerafft worden. Der Liebes⸗ 
traum der kleinen Wienerin hat ſomit nur kurze 
Zeit gedauert. 78 

Guben, 1. September. Ein muthwilliger 
Knabenſtreich war geſtern Veranlaſſung, daß ein 
Eiſenbahnzug in ter Fahrt Halt machen mußte. 
Mehrere Knaben badeten an der oberhalb der 
Stadt über die Neiße führenden Eiſen⸗ 
bahn⸗ Brücke der niederſchleſiſch⸗märkiſchen 
Eiſenbahn. Als der von Breslau kommende Per⸗ 
ſonenzug heranbrauſte, machte der zwölfjährige 
B. den Vorſchlag, dieſen zum Halten zu bringen. 
Er beſtieg den Bahnkörper und ſetzte ſich froh⸗ 
gemuth, der Gefahr ins Auge ſchauend, auf die 
Schienen, indeß er ſeinen Kameraden die ſeſte 
Zuverſicht ausſprach, daß mau ihn nicht über⸗ 
jahren werde. Das Zugperſonal verſuchte 
zunächſt den Kuaben durch Werfen mit Kohlen 
von den Schienen zu vertreiben, was ihnen jedoch 
nicht gelang. Erſt als der Zug zum Halten ge- 
bracht war, verließ der Knabe feinen gefährlichen 
Posten, hatte er doch nun feinen Zweck erreicht. 


CCC ˙ 


Verſicherungsweſen. 
Dieutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Hannover. — Im Monat Auguſt waren zu 
erledigen 1801 Auträge über 2,070,000.— Mark. 
— Das Vermögen erhöhte ſich von 41,867,900.— 
Mark auf 42,327,000 — Mark. 


— 


a VBanfiwefen. 
Stettiner Nachrichten. Berlin, 3. September. Wochen-Ueberficht der 
„Stettin, 4. September. Am Donnerftag Reichsbank vom 31. Aupuft, 

Morgen entfernte ſich aus der Kirchengaſſe 1 in Aktiva. 

Mabow belegenen Wohnung die Witwe Rom⸗ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 

ſchinelb, ohne bis jetzt wieder zurlickgekehrt zu deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 

ſein. Nach einem von ae de Briefe ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
f au mit Selbſtmordge⸗ 1392 M. berechnet M. 968,907,000, Abnahme 

danken um. 5 


2 . 185569,000. f 
* Ih der Zeit vom 1. bis 31. Auguft| 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26,314 000, 
find bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende? Abnahme 791,000. 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10,598,000, 
1 Koffer — Quittungskarten — Schlüſſel Zunahme 2,124,000. 


Naugard, 5 im Kreiſe Regenwalde und je 2 in lin bezahlte Abrechuungspreiſe find: 

Stettin und den Kreiſen Demmin, Randow und 50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbuttere von 

Verhandlungen behufs endzültiger Löſung ber) Saatzig. Sodann folgt Darm⸗Typhus mit Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 

35 Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 15 55 ee IIa 99—101, IIIa —,—, abfallende 
n 93—9 ark. 


falle, davon 13 (3 Todesfälle) in Stettin und brucher 83—88, preußiſche und Littauer 85 —90, 
an Scharlach 2 Perſonen, davon 1 in Stettin. polniſche 
In den Kreiſen Anklam, Greifenberg, Greifen⸗ bis 93, baieriſche Sem —,—, baieriſche Land⸗ 
hagen und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von an⸗—,— Mark. 


Swinemünde, 3. September, Nachmittags. treide m 
(W. T. B.) Seine Majeftät der Kaiſer ging an do. neuer 16,75, 
Bord des Admiralſchiffes „Mars“ um 10 Uhr November 16,00, per M 
Vormittags unter den Salutſchüſſen der Feſtung hieſiger lolo — 
in See. Die Flotte, welche in doppelter Kiel⸗ 19,25, 
linie zwei Meilen in See aufgeſtellt war, be. Hafer 
grüßte das Herannahen des Kaiſerſchiffes mit RNüböl lolo 
vollen Salven. Um halb 11 Uhr durchfuhr der Mai 50,40. Wetter: Regnerſſch. 


Die Schiffsjungen enterten die Maſten auf, die richt. 
Nannſchaften ftanden in Paradeaufſtellung auf Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudement —.—. 


mit Zuſchauern beſetzten Dampfern. Um 1 Uhr 27,00. 
Swinemünde, 3. September. (W. T. B.) ber 13,90 bez. und B., per Oktober 13,47. 


ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 


uad von zahlreichen mediziniſchen Autoritäten em⸗ G 


und Qualität eine J 


129,000 


’ 


Bei den Abrechnungsſtellen werten im Mo⸗ 


Berlin, 2. September 1892. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von 
Gebrüder Lehmann u. Co. 


NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 
Da die Zufuhren von feiner Butter nicht 


Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ 
(Alls per 


Landbutter: pommerſche 83—88, Netz⸗ 
—.—, galiziſche 76—80, ſchleſiſche 88 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 3. September. Spiritus loto obne 
Faß (50er) —.—, do loko obne Jaß (70er) 
35,90. Still. — Wetter: Schön. 

Köln, 3. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
arkt. Weizen hieſiger loko 18,00, 
bo. fremder loko 19,00, per 

ärz —,—. Roggen 
. neuer 15,00, fremder lolo 
per November 1450, per März —.—. 
hieſiger loko 15,00, fremder 13,75. 
52,00, per Oktober 49,90, per 


Magdeburg, 3. Sepiember. Zuckerbe⸗ 


Kornzucker exll, von 92 Prozent —.—. 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement —.—. 
Geſchäftslos. — Brod ⸗Raffinade J. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Fa 
Feſt. — Rohzucker I. Produkt 
a. B. Hamburg per Septem⸗ 


Tranſito f. 


bez., 13,30 B., per Januar⸗März 13.50 
13,55 B. Schwächer. 

Hamburg, 3. September, Nachm. 3 Uhr 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 66,25, per Dezember 
Kae per März 66,00, per Mai 65,75. — 
Fesborg, 3. September, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


1 


per September 13,82 ½, per Oktober 13,40, per 
Dezember 13,27¼, per März 13,57¼. — Matt. 

Peſt, 3. September, Vormittags 11 Uyr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo beſſer, 
per Herbſt 7,38 G., 7,40 B., per Frühjahr 
7,73 G., 7,75 B. Hafer per Herbſt —,.— 
„ —— B., per Frühjahr 5,65 G., 5,67 B. 
Ma is per Auguſt⸗September —,— G., —, 
B., per September⸗Oktober 5,39 G., 5,41 
B., per Mai⸗Juni 1893 5,41 G., 5,43 B 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,35 G. 
11,45 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 3. September. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Bon Tons gegen 501,128 Tons im vorigen 

ahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 76 gegen 73 im vorigen Jahre. 

Paris, 3. September. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl feſt, per Auguſt 
50,80, per September 50,90, per September⸗ 
Dezember 50,80, per November⸗Februar 51,10. 
— Spiritus weichend, per Auguſt 45,50, 
per September 44,50, per September⸗Dezember 
43,50, per Januar⸗April 44,00. — Wetter: 
Bedeckt. 

Paris, 3. September. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per Auguſt 54,75, 
per September 55,25, per September⸗Dezember 
55,75, per November⸗Dezember 56,75. Mehl 
feſt, per Auguſt 51,00, per September 
51,00, per September⸗Dezember 51,00, per 


—.— 


per Auguſt 45,50, per September 44,50, per 
8 43,25, per Jauuar⸗April 
44,25. 

Havre, 3. September, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per September 83,25, per Dezember 85,00, per 

ärz 84,00. — Ruhig. 


Mannheim, 3. September. Das Partei⸗ 
feft der Nationalliberalen von Heilen, Baden und 


der Pfalz, welches am 11. September in Neu⸗ 


ſtadt ſtattfinden ſollte, iſt abgeſagt worden. 


aus Prag berichten, iſt die Hoopdarska Saloſchna⸗ 
Bank, welche auch Lombard⸗Geſchäfte betreibt, in 
Zahlungsſchwierigkeiten gerathen. Der Konkurs 
dürfte unvermeidlich ſein, falls nicht rechtzeitig 
finanzielle Hülfe eintrifft. 
Paris, 3. September. 
plötzlich in Folge eines Schlaganfalles verſtorben. 


3 Konſtantinopel, 3. September. Lurch ben 
Einſturz eines Gerüſtes bei dem Bau eines 
Hauſes in Pera wurden 15 Arbeiter, meiſtens 


, WE 2 5 = Br. Conſol. Anl. 4% 107, 
M. 2,279,000, Abnahme Griechen und Armenier, getödtet, 20 ſchwer ver⸗ ene Au 2 16180 20 Welte na 


letzt. Der Architekt wurde verhaftet. 
Letzte Nachrichten. 


| Swinemünd 


ringsdorf vor Auke 


Berlin, 3. 
verdächtige Zugfü 
geſtorben. 
Einlieferung Chole 
welcher unter Hin 
zugereiſte Perſonen 


einem 
wieſen 


die aſiati 
iſt) die 


Bremen, 3. September. 
Handelskammer hat eine Erklärung erlaſſen, in 


e, 3. September. Das Ma⸗ 


növergeſchwader iſt gegen Abend nördlich von He⸗ 
Der Kaiſer machte 
auf der Yacht „Meteor“ eine Segeltour und be⸗ aueu mai 
gab ſich ſodann an Bord der kaiſerlichen Pacht : . 
„Kaiſeratler“, woſelbſt um 7 Uhr Abends ein Lanes dfb. e 105 b 8 
Diner von 34 Gedecken ſtatlfand. . 


r gegangen. 


September. Der 


hrer des Berlin⸗Hamburger 


Schnellzuges, Djibeeren, iſt heute Abend 9¼ Uhr 
Seit heute Mittag hat keine weilere 


rakranker ſtattgefunden.“ 
Die hieſige 


veis auf die vollſtändige Be⸗ 


ſchränkung der Cholera auf hier von auswärts 


und die äußerſt geringe Ver⸗ 


breitung der Krankheit (überhaupt im Ganzen 
drei verdächtige Todesfälle, 


Cholera nicht nachge⸗ 
ſowie die 


ſche 
Stadt Bremen, 


Deutſche vt.⸗Anl. 4% 
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do d 


Berlin, den 3. September 1892. 
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lichen ſanitären V 


günſtig bezeichnet werden. Die Erklärung ſchließt 


mit der Bitte an 


laſſen. 


kranke an Bord. 


Petersburg, 3. September. Nach den zur ag, din. 


der Seuche bei den vorzüg⸗ 
erhältniſſen Bremens als fel 


alle Betheiligten, ſich nicht Wiederiot. wirt, 

durch übertriebene Berichte fremder Zeitungen Oftpr. Sudbahn 40% 
= beunruhigen und zu einem Abbruch der geſchäft⸗ 4 
lichen Beziehungen mit Bremen bewezen zu 


London, 3. September. Nach einem Tele⸗ undamm⸗-Lolderg 
gramm aus Newyork hatte die „Rugia“ auf der 
Fahrt 23 Cholera⸗Todesfälle und noch 10 Cholera⸗ 
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der Wolga⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaften ergiebt ſich 
in Folge der Choleraepidemie für dieſelben ein 
Ausfall von vielen Millionen Rubeln. 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft Samolet hat allein ein 
Minus von ½ Million im letzten Monat. 

Aus dem Gouvernement Kiew wird von 
ungeheurer Hitze berichtet, in deren Folge die 
Vegetation vollſtändig verdorrt. In Human. 
p waren geſtern 42 Grad Reaumur; 15 Perſonen 
ſind am Hitzſchlag geſtorben. g 
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Cholera, auch Brechdurchfall, Brechkolik und Cho⸗ 


Cholera dagegen iſt eminent bösartig, ſie tritt als 
verheerende Seuche auf, welche auf's leichteſte 
übertragbar iſt und kommt niemals fporadifch | peum. b. u. 
vor, ohne daß eine Uebertragung des Cholera» 
„keimes ſtattgefunden hätte. Die Empfänglichkeit 


allgemeine, kein Lebensalter und Geſchlecht, keine 


Cholera währen nur wenige Stunden oder Tage 
und beſtehen in Kollern im Leibe, Appetitloſig⸗ 
keit, Uebelkeit, dünnem breiartigen Durchfalle ohne 


erden noch Speiſereſte und mit Galle 
gelb gefärbte Slalfiaei entleert, endlich aber eine Sedum. 
dem Reiswaſſer ähnliche Flüſſigkeit. 
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träglicher Durſt, heiſere Stimme und unfübl⸗ 
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Das 
Gebändeftener -Revifions - Darcan 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


65) i 
— Ganz zufällig. Ich flanirte durch die 
Straßen und ſah ſie plötzlich an mir vorüber⸗ 
fahren, erkannte ſie auch auf der Stelle wieder, 
da die Zeit ſpurlos an ihr vorübergegangen iſt. 
— Ein famoſes Weib, entſchloſſen wie ein Mann, 
würde auch ohne ihre Millionen durch die Welt 
kommen. 

Ihr Wagen mußte juſt im Gedränge langſam 
fahren, weshalb ich fie ganz ſicher erkannte und 
auch darin Glück batte, daß wir in der Nähe 
ihres Hotels waren. Jetzt endlich kann ich 
> Gewiſſen erleichtern und ihr den Ausreißer 

ringen. 

— Um deſſetwillen ſie bereits ſeit vierzehn 
Tagen in Wien iſt, fiel Gräfenreuth ironiſch 
ein. Ja, ja, Doktor, ſchauen Sie mich nur 
nicht ſo verwundert an, es iſt wirklich ſo, und 
ſie hat den Ausbeißer heute auch ſchon geſehen 
und verfolgt. 

? ae hat fie erkannt? fragte der Doktor 
ugſtlich. x 

m Unzweifelhaft, da er bei ihrem Anblick auch 
ſogleich in einen Fiaker geſprungen und im 
Galopp davon gefahren iſt. 

— Mr. Drummond ſcheint demnach keine be⸗ 
ſondere Sebnſucht nach ſeiner Schweſter zu haben, 
bemerkte Ruffus, ſpöttiſch lachend. 

— Spleeul rief der Freiherr achſelzuckend, 
wenn ich Miß Drummonds Rathgeber wäre, 


Stadterrordneten-Verfammlung. 


Am Tonnerſtag, den 8. d. M., keine Sitzung. 8 


Stettin, den 3. September 1892. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 3. September 1892. 


Bekanntmachung. 


In der Zeit vom Sonntag, den 28. v. M., bis 
heute Sonnabend, den 3. September, find Erkrankun— 


an aſiatiſcher Cholera im Stade: 


bezirk Stettin nicht vorgekommen. 
Der Polizei-Direktor 


Thon. 
Stettin, den 3. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung von Rohrlegungs⸗Arbeiten in 
der Schuhſtraße wird dieſelbe vom Heumarkt bis zum 
Kohlmarkt vom Montag, den 5. d. Mts. ab, bis zur 
Beendigung der bezüglichen Arbeiten für den öffent⸗ 
lichen Fahrverkehr geſperrt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 31. Auguſt 1892. 
In unſerm Forſtverwaltungs⸗Bureau ſollen im Wege 
des Meiſtgebots 


am Montag, d. 5. Septbr. d. J., 
Nachm. 3½ Uhr, 

unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin 

gungen etwa: 


100 kg Pappdeckel, 
3275 „ Aktenpapier, 
575 „ Malulatur nebſt einiger 
Packleinwand u. einigen Holzkiſten 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

* Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
Varendorff. 

Stettin, den 8. September 1892, 


Bekanntmachung. 


befindet ſich vom Montag, den 5. d. Mts. ab, im 
Nathhauſe, Zimmer Nr. 47, 
2 Treppen, 
Eingang vom Viktoriaplatz. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 25. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Maurerarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
Asphaltarbeiten, 


freundlichft eingeladen. 
geführt, haben Zutritt. 


5 würde der Burſche in ein Irrenhaus ge⸗ 
perrt. { 
— O, dagegen würde ich denn doch energiſch 
proteſtiren, ſprach Dr. Vogel ſehr entſchieden, 
Mr. Drummond iſt durchaus nicht ſpleenig, und 
was ſeine Abneigung gegen die Schweſter an⸗ 
ketrifft, ſo mag er für dieſe ſeinen gewichtigen 
Grund haben. 5 3 

— Welchen er Ihnen jedenfalls mitgetheilt 
haben wird, Doktor, warf der Freiherr gleich⸗ 
gültig hin. * 

— Nein, das hat er nicht gethan, er iſt ſehr 
ſchweigſam über feine perſönlichen Verhältniſſe. 
Doch jetzt werde ich mich den Herren empfehlen, 
ſetzte er mit einer Verbeugung hinzu und verließ 
dann eiligſt das Zimmer. 

Vater und Sohn blickten ſich nachdenklich an. 

— Du hätteſt ihn nach ſeinem Hotel fragen 
ſollen, Papa! ſagte Ruffus nach einer Weile. 

— Ich hütete mich, ein zu großes Jutereſſe für 
jenen Engländer zu zeigen, erwiderte der Frei⸗ 
herr. Uebrigens bin ich in Deinem Intereſſe 
entſchloſſen, ihn mir etwas genauer anzusehen, 
möchte Dir aber rathen, ihm aus dem Wege zu 
gehen, und vor allen Dingen der alten Erminger 
einen Beſuch zu machen. 

— Im Gegentheil, Papa, erwiderte Ruffus, 
kalt, geh Du zur Erminger und heirathe meinet- 
wegen die Bettel-Prinzejiin, mir aber überlaſſe 
nur den Engläuder, den ich durchaus nicht 
fürchte. 

Habe in Heidelberg manches Duell ausgefochten 
und führe eine ſehr ſchneidige Klinge. Will mir 
vor allen Dingen die Narbe an ſeiner linken Hand 
mal genauer anſehen. Du erinnerſt doch, daß 
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Baugewerkschule 2: 
Deutsch-Kronecwster) F% 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld SU 46 


Ortsverein der Tiſchler 
Stettin- Bredow. 


Heute Nachmittag 4 Uhr: Auſzerordentliche Ver⸗ 
ſammlung im Vereinslokal, Grabow, Breiteſtr. 17a. 


Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mit⸗ 
glieder erſucht, zahlreich und pünktlich zu erſcheiuen. 


Der Vorſtand. 


Ortsverein der Tiſchler 


Stettin- Bredow. 
Unſer Stiftungsfeſt, beſtehend in Geſaug, Prolog, 


Feſtrede und Tanz, findet am Sonnabend, den 10. 
September, Abends 8 Uhr im Lokale des Herrn 
Kienast, Grabow, Lindenſtr. 6, ſtatt. 
find bei den Herren: E. Wilnelm, Stettin, König⸗ 
Albertſtr. 15, MM. NI mz, Grabow, Lindenſtr. 3b, 
F. Külnn, Bredow, Friedrichſtr. 70, zu haben. 


Billets 


Freunde und Geſinnungsgenoſſen find hiermit 
1 durch Mitglieder ein⸗ 
Um zahlreichen Beſuch bittet 

Der Vorſtand. 


EX 5 


2 2 1 
liner Musikverein. 
Stettiner Musikverein. | 
Montag, den 19. September, erſte Uebungs⸗ 
ſtunde in der Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ 
naſiums. — Damen u. Herren, welche dem 
Vereine beizutreten wünſchen, wollen ſich bei 
dem Dirigenten, Herrn Profeſſor Dr. Lorenz, 


Grabowerſtr. 11, Nachm. zwiſchen 4 und 5 Uhr 4 
melden. z Der Vorſtand. 


Montag, 5. 9., 
Abends 8½ Uhr, 
bei Kotz: 
Gucral-Ver⸗ 
fammlung, 
wobei um pünkt⸗ 
liches Erſcheinen 
gebeten wird 
: > Am Sonntag, 
0 8 den 11. d. Mts., 
rt 25 bei Kotz: 
Königskränzchen. 


Der Vorſtand. 


Vene Innung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 


Steiumetzarbeiten, J., Laut § 15, Abſatz 4, unſeres Innungs⸗Statuts 
Staakerarbeiten, iſt die am 12. Auguſt d. J. vollzogene Obermeiſter⸗ 
Schmiedearbeiten, wahl von der Aufſichtsbehörde für ungiltig erklärt. Es 
Tiſchlerarbeiten, findet deshalb am Montag, den 5. d. M., Abends 
Schloſſerarbeiten, 8 Uhr, im Saale des „Reichsgartens“ eine anfer- 
Glaſerarbeiten und „ordentliche Generalverſammlung ſtatt. T.⸗O.: 
Klempnerarbeiten Obermeiſterwahl reſp. Erſatzwahl des Vorſtandes und 
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der todte Magnus eine ſolche beſaß, und daß 
Miß Drummond dieſe Aehulichkeit geradezu un⸗ 
heimlich fand. 

— Ja, ich erinnere, was Du mir von dieſer 
Narbe mittheilteſt, erwiderte der Freiherr unruhig, 
es hat mich damals nicht weiter erſchreckt, weil 
ich kein Gewicht darauf gelegt. 

Deine Wiederholungen dieſer Sache haben 
mich endlich mit nervöſer Unruhe erfüllt. Nur 
das Eine iſt nicht zu erklären, Ruffus, weshalb 
er freiwillig auf ſein Erbe, auf Titel und Rang, 
mit einem Wort, auf jene Güter der Erde, 
warum es ſich doch einzig zu leben verlohnt, 
verzichten — 

— Ja, ja, dieſe Frage habe ich mir ſchon 
ſelber geſtellt, unterbrach ihn Ruffus, iſt aber 
auch leicht, wenn Du Dir die Sache überlegſt, 
zu beantworten. Denke nur ein wenig darüber 
nach, Papa! — und erzeige mir dann den Ge⸗ 
fallen, Deine Miß Drummond um das Hotel 
ihres Bruders zu befragen, da ich die Dame 
nicht weiter behelligen möchte. 

— Das kann geſchehen, mein Sohn, — doch 
warne ich Dich noch einmal vor dem Engländer, 
ein ſolcher Menſch iſt zu Allem fähig. 

21. Kapitel. 
Mr. Mond. 

Mr. Richard Drummond, wie wir Mr. 
Mond jetzt nennen wollen, hatte ſeine Schweſter 
> 7 That geſehen und ſogleich wieder er⸗ 
annt. 

Nachdem er dem Kutſcher einige Worte zu⸗ 
gerufen, war der Fiaker mit ihm davon gejagt, 
um zuerſt in die Kreuz und die Quere zu fahren 


Erſatz für Baͤderbeſuch 


wie Karlsbad u. dgl. Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 


ſärztl. erprobte Kräuterkur (3— 20 %) Auch für Leber 


Gallenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Jettleibige, 
Magen, Haemorrhoid. Proſpekte. Apoth. Döring, 
Berlin, Marſiliusſtraße 11. 


Schneider - Verein, 


Montag, den 5. d. Mts., Nachmittags, im Deut- 
schen Garten gemüthliches Beiſammenſein. 
Abends Verſammlung. Der Vorſtand. 


N | N 


rt 
r: 2 


So ag, d. L. Sept.: 
Letzte diesjährige 


alacant 


bei günſtiger Witterung 
nach 


i 13 vom Poſtgebäude unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
rücke. . 
Abfahrt von Stettin von 1 Uhr halbſtündlich, 
„ bon Podejuch von 2¼ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fabrt von Podejuch 8 ½ Uhr. 


Preis hin und zurück 35 H, 
einfache Fahrt. . 20 , 
„Kinder 410 .. 

Die Rheder. 


Jeden Sonntag 


1 Vergnügungsfahrten 
8180 an 
B Podejuch El 


per Dampfer 

Fritz, Carl, Willy, liga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſouen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 

von 1—7 Uhr halbſtündlich. 

Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 

8 Uhr letzte Fahrt. 


„ Koehn. 


1:72 395-9279 gas aasee 
2 * 2 * N 
J Verkäufer, Verkäuferin, ; 
6 Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der F 
® Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, & 
d e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
d als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter 
Brochirt % 2,50 (10 Exemplare 44 20). 
9 S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14. 
SDS 
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Babkası 535355 


zum Neubau des Förſterhauſes zu Wolfshorſt erſuchen wir die Innungsmitglieder, recht zahlreich zu 
ſoll in einem Looſe im Wege öffentlicher Ausfchreibung j ericheinen. 


K. S. C. V. 


«ergeben werden. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen, ſowie Anz 
gebotefornilare find im Stadtbaubureau, im Rath⸗ 

auſe Zimmer 38, gegen Entrichtung von 3 94 50 
in Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſen⸗ 

ung dieſes Betrages von dort zu beziehen. 

- Vauzeichnungen können ebendaſelbſt eingeſehen 
werden. 

Angebote find bis zum Donnerſtag, deu 15. Sep⸗ 
tember 1892, Mittags 12 Uhr, verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen in dem obenerwähnten 
Büreau niederzulegen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Kirchliches. 
Sonntag, den 4. September; 


Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


. Tee... © 
y a0. 
Lotterie⸗Anzeige. 
„Die reſp. Jutereſſenten der 187. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 
8. Septbr. er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. 


Königliche Lotterie-Einnehmer 
Lübcke Seiler. Sendler. Metzler. 
Heegewaldt. Toepfer. 


Vom 6. ab wieder 
zu ſprechen. 
Dr. Haase, 
e FTrauenſtraße 1 
atienm ie 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


— — —„—6ĩ — 
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i Bilherunferrichf 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 rr. 


Neubrandenburg im Motel zur „gol- 
denen Kugel“ stattfindenden 


alter Corps- Studenten mit nachfolgendem 
N unte i I Hr Ins choppen im Nemerower 


Eäolz ladet ergebenst ein riebe, vorm. g Stettin „>. SO wie Ei 
< 2 1 * V. 7 
das Localcomite. | Teitostran 1 Sputhen e. e Bug 


34 


Breiteftraße 7: Verſammlung. 


Krieger-Vereäim| isene Karel 15 Steine % 27,00. 


Zu dem am 11. September cr. ſtattfindenden 
natsappell treten die Kameraden behufs Aufnahme 
eines Gruppenbildes Nachmittags um 2 Uhr i 


im Vereinslokale an. 


Stellenvermittlung des Allg. 


' Deutſchen Lehrerinnenvereins. 
VUTUUTTTTTTT TEE TEE Äh Agentur für Pommern: Stettin, Birknallee 28.1 W. 38. Arkonaplais, 


— K— 


Der Vorſtand. 


Zu der am 9. September (Freitag) in 


Musikkneipe 


— — 
—— — — 


R } © Nr, 41 h 
Neubrandenbufg, im August 1892. 2 ren 


Max Klauss, ( 


Uhrmacher, 
Stettin, 
62 obere Breiteſtr. 62. 


Größtes und reichhaltigites KAN% 
Uhren⸗ und Uhrkettenlager 8 
am Platze, empfiehlt z. B. * 

goldene Damen- Hemontoir-Ahren, 
14 Karat. gold. Gehäuſe mit Sſteinigen 
Werken ſchon von / 25 an. Silberne 
Cylinder⸗Schlüſſel⸗Uhren . 15,00, ſil⸗ 
berne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 40. 17,50, 
ſilberne Anker⸗Remoutoir⸗Uhren mit dopp 


Verein ehemaliger 34er. 
Sonnabend, den 10. September, 


Abends 8 Uhr, beim Kameraden 
Kempfert, Grünhof: 


Königs-Kränzchen. 
Einführugen durch Mitglieder geſtattet. 
Der Vorſtand. 
Donnerſtag, den 15. September, Abends 9 Uhr, 


Verein ehem. 14er. 


Am Sountag, den 11. d. M., Abends 
6 Uhr, im Lokale des Herrn Pen- 
ningsfeld, Birkenallee 24: 


Königskränzehen und 
Sedanfeier. 


Fremde können eingeführt werden. | 
Um zahlreiches Erſcheinen der Kameraden bittet 
Der Vorſtand. 


Nickel⸗Cylinder⸗Uhren, für Knaben geeignet, 
Mo- . 10—13. Regulatoren in 80 ver⸗ 
ſchiedenen Muſtern ſchon von /. 15,00 
an bis zu den hochfeinſten. Garantie 
übernehme für gutes und richtiges Gehen 
3 Jahre. 
Sämmtliche Pariser 


Gummi-Artikel. 


En 1 Berlin 
5 ü 7 7 a 


Grabow a. O. 


1 


vorgeſchriebenen Anzuge 
Der Vorſtand. 
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und dann gemächlicher ſeinen Weg nach einer 
der Vorſtädte zu nehmen. 

Der Wagen hatte bereits eine ziemliche Strecke 
zurückgelegt, als Mr. Drummond plötzlich halten 
ließ und haſtig hinausſpraug. 5 

Eine Dame, welche bei ſeinem Anblick er⸗ 
blaſſend ſtehen blieb und dann mit einem leiſen 
Aufſchrei durch eine Gartenpforte eilte, ſchien 
die Urſache feines Ausſteigens zu fein, da der 
5 in der That Miene machte, ihr zu 
olgen. 

— Dalleler Menſch! brummte der Kutſcher, 
verächtlich in ſich hineinlachend, das iſt kein 
Pflanzerl für Dich. 

Mr. Drummond warf noch einen Blick auf 
das Haus und ſchritt langſam, wie mit einem 
Eutſchluſſe kämpfend, weiter, während der Fiaker 
ebenfalls weiter fuhr. 

— Kutſcher, fragte der wunderliche Fahrgaſt 
endlich, an den Wagen herantretend, mit halb⸗ 
lauter Stimme, wißt Ihr, von wem jenes Garten⸗ 
haus bewohnt wird? 

— Freilich weiß ichs, Ew. Gnaden! — Das 
find die Verwandten vom feligen General 
von Erminger, ein alt's gnädiges Fräulein und 
ein junges, das ſein die ſchöne Tochter vom 
ſeligen Major, der bei Königgrätz geſtorben iſt, 
wiſſens, Ew. Gnaden, in der mörderlichen 
Schlacht. ö 

Na, dos iſt halt a Schickſal, nu wohnens 
im Gärtenhäuſel, und dermalen in früherer Zeit 
gehörts Alles, Schloß und Park, den Herren von 
Erminger. | 

— Fräulein von Erminger! wiederholte Mr. 
Drummond, als fände er an dem Namen etwas 


Rechnen 2c: 


Töchterſchule nothwendig. 


am 13. Oktober. 


das ſtaatliche Hand⸗Arbeiterin⸗Examen 


ſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 


TVC 
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Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


ad Wildungen. 
* 

Die Hauptquellen: Georg-Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch 
unübertroffene re bei Nieren-, Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmlatarrhen, 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. j 
kommt ſtets in friiher Füllung zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaſchen. 


das Bad, über Wohnungen im Badelogierhauſe und Europälſchen Hofe erledigt: 
ee e Die Juſpeltlon 5 Wildnuger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


See 
Lette-Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Teichen- und Gewerbeschule für Frauen und Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtr. 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf, zur Buchhalterin, Correſpondentin 
in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 


Der einjährige Kurſus der I. Klaſſe beginnt am 13. Oktober d. J. 
ſelben iſt ein Alles von mindeſtens 16 Jahren, ſowie die Reife für die I. 


Junge Mädchen von mindeſtens 15¼ Jahren, welche die II. Klaſſe einer höheren Töchter⸗ 
ſchule mit Erfolg abſolvirt haben, können in die 
werden, um für den im April 1893 beginnenden Kurſus der I. Klaſſe der Handelsſchule vorbereitet 
zu werben. Auch kann die II. Klaſſe der Handelsſchüle von ſolchen Schülerinnen beſucht werden, 
welche von der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf abſehen und nur ihre entweder unter⸗ 
brochene oder unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen wollen. Der Unterricht beginnt ebenfalls 


2. Gewerbeſchule. 


x Am 1. Oktober und am Erſten jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, 

Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗FJabrikation, Handarbeit, Maſchinennähen, div. Syſteme, 

Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu. Spitzenwäſche, Kochen, Kunſtarbeit. 8 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze der Hausfrau 

und Jungfer, in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vorbereitung für 2 
beginnt am 3. Oktober. 


3. Ornamentzeichnen 


nach Fachvorlagen, Coloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in [Kunſt⸗ 


A. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung v. Damen in der Photographie u. den photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Beginn des Winter⸗Semeſters am 10. Oktober 


5. Vietoria⸗Stift. 


Damen ⸗Penſionat im Lette⸗Haus für In⸗ u. Ausländerinnen. 5 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich durch die Registratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. 


BRLEBEBLBLELLELLLBEREBEBLEDUDEBE 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ 


Vilterwasser 


Barlehner's Hunyadı Janos Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner: 
DBilferwasser 


auszujegen. Wem gehört denn jetzt das Schloß? 
fragte er zerſtreut weiter. 37 
— Dem Grafen von Braunitz, Ew. Gnaden n 
— Braunitz? rief der Engländer lebhaft, it 
er unverheirathet? Viel auf Reiſen? f 
— Stimmt halt genau, Ew. Gnaden! — Der 
Herr Graf ſein ein Weiberfeind, wie man holter 
ſagt, glaubs aber auch, ſo a biſſel wird er auch 
nicht blöd ſein, und reiſen thut er gewaltig viel 
und weit, nach den Amerika iſt er wer weiß wie 
oft ſchon geweſen, er ſoll halt auf der ganzen 
Erd Beſcheid wiſſen. Na, wo man den Wo) 
nennt, kommt er g'rannt, da iſt der Herr Gra 
hakt ſelber. 9 
Graf Braunitz trat ſoeben aus dem Parkthern 
auf die Straße. Als er des Engländers anſichtig 
wurde, blickte er ihn erſtaunt an und eilte dann 
raſch auf ihn zu. - ; = 
— Mr. Mond! rief er, ihm ſichtlich er 
freut die Hand entgegenſtreckend, find Sies 
denn wirklich oder neckt mich wieder ein Doppel⸗ 
änger. | 
g — Nein, diesmal nicht, Herr Graf, ich bin's, 
den Sie meinen, Ihr alter Bekannter aus 
Amerika, verſetzte Mr. Drum mond, ihm die Hand 
ſchüttelnd, dieſes Wiederſehen freut mich aus 
mehr als einem Grunde, ſetzte er leiſer hinzu, 
und wenn ich Sie nicht Ihrer Zeit beraute, fo 
möchte ich um eine Uuterredung unter vier Augen 
bitten. 
— Zeit habe ich im Ueberfluß, mein Beſter ! 
rief der Graf vergnügt, und ein Mann wie Sie 
kommt mir ſtets gelegen. Kommen Sie, mein 


35 
3 (Fortſetzung folgt.) 


Waſſer genaunter Quellen 
Anfragen über 


um Eintritt in den⸗ 
ſſe einer höheren 


II. Klaſſe der Handelsſchule aufgenommen 


Proſpekte gratis. 
Der Vorstand. 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Einen größeren Poſten helles 
ſchleſiſches Wintermalz 
offerirt billigſt 
Malzfabrik Domslau b. Breslau. 


Emil Salge, 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, N 
franz. Rothwein à Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein & Fl. 65 „, 
Moſelwein a Fl. von 60 I an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55.9, Natur 40, 
fac. Muscat Lünel à Fl. vonöö⸗ Han, 
Fac. Rum, Arrac, Cognac & Fl. 65, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Str. 1,30, 4 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 
echt Aquavit, Originalfl. 1,00. 


Gute geräucherte Schinken a Pfd. 90 Pfg., 
Speck in Seiten a Pfd. 70 Pfg., 
Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 65 Pfg., 
Schlackwurſt u. Salami in ganzen Würſten 
a Pfund 1 Mark, 
ſowie alle Sorten Räucher⸗ u. Leberwurſt 


empf zu den billigſten Preiſen, alles hieſige Schlach⸗ 


ung 


A. Rupnow, 
K. Wollweberſtr. 7. Telepbon Nr. 856. 


Yo 6 Pferde, 
darunter 2 Paar Poſtpferde, 5—8 Jahre 
all, geſund und zugfeſt, find preiswert zu 
Käufer belieben ihre Adreſſe in der Exv. d. Bl. 
unter A. B. 100 bis 10. September niederzulegen. 


©; 2 

Selterwaſſer * 

aus chemiſch reinem deſtillirtem Waſſer hergeſtellt. 
50 Flaſchen 4,00 Mark, liefert Königl. Hof; und 
Garniſon⸗Apotheke. Dr. II. Nadelmann. J 


— — 
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Ju einem frequenten hinterpommerſchen Badeorte mit a 
regem Schiffsverkehr iſt vom 1. Oktober ab ein Laden 
in welchem ſeit 10 Jahren ein Manufakturwaaren⸗ * 
Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben worden ift, ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt 3 

S. Frank, Stolp i. Pomm. 


En 


Zum 1. Oktober wird nach München eine ältere 
Wirthſchafterin geſucht, die in der feinen Küche, im 
Backen u. Eimnachen 2c. perfekt iſt. Dieſelbe müßte 
im Nähen, Ausbeſſern u. Platten gewandt fein u. die 
häuslichen Arbeiten, ausgenommen die groben, über 
nehmen. Briefe mit Gehalts anſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften befördert sub G. H. 321 Max Gerste 
mann, Ann.⸗Bur., Berlin, Potsdamerſtr. 131. 


Zum Wohle der Menſchheit. 
Bisher auch nicht annähernd erreicht. 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, t 
db. ie a eee 

ge = un 4 
n Gefolge unter fapeificher 


Garantie, > 3 8 
I Jekel, Breslau. Poliklinik Bobrauerſtr. K. 
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Schwarze woll. Costüm-Stoffe 
zu Linsegnungen: | 


Cachemire, Reinewone, 10720 cen. br. 60 1,00 2108,00 Armure royal 52/88 tm. br. MR, 3,50 d,00— 9,0 | Velontine 54/58 otm. br. MK. A,so 7, 50-12, 00 | 
| 
i 
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* 
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＋ 7 
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Schwarze Seidenstoffe 
in nur vorzüglich bewährten Qualitäten: 


Neuheiten in Weissen Seidenstoffen 
für Brautkleider: 


Toulé, Serge, Reinewolle, 120 otm. br. 22³⁸ 2,50 2751,50 


Indisch Cachemire, Reine w., 120 ctm. br. 4.50 5,00 6,00_8,00 M l. 5⁵⁵⁰ł 6.50— 8580 


Ondine 56/58 etm. br. Granité 54/58 otm. br. IIK. 3,00 4.50 — 0,00 


er 5 } H. N ver f N 117 Pe 0 
h Croise Kammgarn, ee u Duchesse 56/58 otm. br. MN, 6,50 7,50 — 9,00 Uneine 56/58 etm.br. IK. /,00 8,00 9.50 
Fpingl PPTP Clou ine 54/58 otm. br. M., 1,50 7,5012, | Suralı 52/56 etw. br. IK. 2,40 3,75— 0,00 
0 en Bengaline 54/58 otm. br. IIK. 4,00 6,0 0-10, oo Drap Soleil 54/60 ctm. br. MK, 4,50 6.0010, 00 


Cheviot, Reinewolle, 105/130 etm. br. 1,5 2.25 3,500, 00 
Grosse Auswahl von Neuheiten in 


Diagonal, Armure, Taconné, Matelasse-Geweben Nik. 500 7,50-15,00 
2,50 4,50— 6,00 Nik, 4.50 7, 50-16, 00 


Brautschleier — Braudtaschentücher — Spitzen „Volants. 


Mk. 
Mk. 
Mk. 


Cotelée Duchesse 
Satin Duchesse 54/60 otm. br. 
Damasse u. Brocat 54/60 otm. br. 


Mk. 8,5010, 00-15, oo 8,501 0,00 -I, oo 
5,00 7,50-14,00 


3,00 5,0010, 00 


Moiré antique 58/60 etm. br. 
Satin Duchesse 54/60 elm. br. 
Damass u. Brocat 34/60 otm. br. 


56/58 otm. br. 


BEN: 


Modebilder und Proben nach auswärts unter genauer Angabe der gewünschten Muster und Genres franco. 


Portofreie Zusendung fester Aufträge von 20 Mark an. 


2 


Pacdagogiumostrau b. Filehne. 


Sr 
2 

9 
82 


5 
2 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluſt, 
nimmt zu Michaelis wieder neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in untere Klassen auf und 
entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugnisse zum einj. Dienst, Prospecte gratis, 


85 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertr 


Subdirection in St 


ettin: von Frankenberg & 


Als vortheilhaften Einkauf zur 


erficherung 


Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1891 wurden verſichert 190 000 Knaben mit 216 000 000 ME. 


Ludwigsdorff, Eliſa 


It in Hannover. 


Eine ſo groß 


. Au 


eter, ſowie die 


bethſtraße 6. 


Jur Desinfcelfon: Garbolfänre, nur 60= und 
100⸗procentige, keine minderwerthige Waare? offerirt 
Kgl. Hof: u, Garniſon⸗Apotheke. Wr. A. Nadel« 
mann. e - j 


Vl 


ſubvention. Die Quartiere find ſehr billig. Anfragen —— — au ae f 
resp. Meldungen zu richten an den Vorſteher Dobberſtein. Di N S äcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


Confirmation 


empfehlen wir unſere garautirt echt ſehwarzen 


Uachemires, 


ebenſo ſehwarze und farbige 


Musierstioffe. 


Möbelfabriken mit Dampſbetrieb, 


Breiteſtraße 17. 
Gegründet 1832. 
Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
und Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
feeiichen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 
dem Detailgeſchäft, das durch ſeine ſtreng reellen F 
Grundſätze und ſein coulantes Entgegenkommen 


von 
Adolph Goldschmidt, 
neue Königſtr. J, 


offerirt 
eine Parthie gebrauchte Kartoffelſäcke 
zu 30, 40 und 50 Pf., 
2 Etr. neue Sücke, engl Leinen a 50 u. 60 Pf., 
2 Ctr. Doppelgarnſäcke a 75 und 80 Pf, 
2 Ctr. Drillichſacke 90 Pf., 120 und 140 Pf, 
3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, 
/ u. ¼ Strohſäcke in verſchie denen Qualitäten, 


D 


ibn Munster. 
IGeld-Lotterie. 


1= 50000 Zieh. 6./7. Septemb. 


1 = 20000 5 eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer waſſerdichte unverfiodligie vn. 
1 = 10000 Loose 3 M. eifrigſtes Beſtreben ſein wird, eine noch be ö i ' für Buden, Wagen, Mieten c, per LPMeter 
— (Liste und Porto 30 ) deutend größere Ausdehnung zu geben, und 42 ehrt. If 7 8 von M. 1,60 bis 2,75. 
10 = 1000 gegen Postanweisung haben wir deshalb unſere Magazine mit allen Geſtickte Bati toben und E arbige Werdeede, Ehtafbeden, end ie 
= Oder Nachnahme: vemendeb nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die \ 2 . a bien eee 
180 — 50 Möbel⸗Branche bietet Kleiderſtoffe 
1 Roh. Th. | Ohne Ueberhebung können wir des⸗ in großem Sortiment. x a 5 10 
0 50 Sch 1 Ö der halb dreiſt behaupten, daß eine der Außerdem empfehlen wir ſümmtliche zur Confirmation nöthige 
J 2500 — 40 b 5 artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem rr Wäſche 8 
>. haar Geld. Stettin. Berliner Möbelgeſchäft zu finden it, 8 * Anerkaunt porzuigl. Bezugsquelle. 


in bekaunt ſauberer Ausführung, aus nur allerbeſten 
Stoffen gefertigt. Gleichzeitig zeigen wir den täglichen Eingang von 


Kleiderſtoff Neuheiten 


der Herbſt⸗Saiſou an. 


Aronheim & Cohn, 


und bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, “ 
bei eintretendem Bedarf, bevor fie ih E 
dan eine Berliner Firma wenden, 
unſeren Magazinen die Ehre des! 

Beſuches zu Theil werden zu laſſen. 


Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 
Einrichtung Nr. 2 für // 800, 
Gutes Zimmer in Nußbaum: 

1 Sopha, 2 Fauteuils 


N 


Möbel 
Ausverkauf. 


EEE 


Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs 
Präſidenten veröffentlichte 


Belehrung 


über das Weſen der Cholera 


ger 
5 


* 
* 
. 
* 
2 


8 Fall, nußfb., mahagoni 


mit ff. Plüſch⸗ f | 
5 4 f r RER Pag 150. ö Salon, Couliſſen⸗, Sopha⸗ und Eßtiſche, 
2 und das während der Cholerazeit. 1 Sophatiſch mit Stegverbindung „5 obere Sehulzenſtraße 33—3 1. lſtellen mit Matr. ꝛc. 7c. durchweg unk gute, 
3 zu beobachtende Verhalten 1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80. reelle Arbeiten, zu auffallend billigen Preiſen. 
: k 2 . 1 Salonſchrank mit cuivre poli oder f — — zu 1 N R. Steinber I 
iſt im beſonderen Aboruck à 10 Pfennige vorräthig in Nickelbeſchlägen 51. JJ ð dd ̃ , ĩ SER 5 or 3 9 
den Expeditionen dieſes Blattes 4 Nenn mit 4 ſönüm: * 40. - —  |Möbelhandt,, Roſengarten 17, pt. u. 1. Etage. 
35 1 e EN ee 15 7 Der Berliner Vertreter einer bedeutenden Elſaſſer 
5 Kirchplatz 8 U. Kohlmarkt 10. 1 bequemer Herren-Divan mit gutem Möbel⸗ 5 Spieg 'B Baumwollwaaren⸗Fabrit ſucht für Stettin einen 
1 FFF. d Sol ter dabrik E Unter-Agenten. BE | 
Br. — . Rar 7 mit Schränkchen .. „ 57. un P D I erivaaren⸗ wa vi A re . A.2185 an Rudolf Mosse, 
2 r ee ER: B 8 ER ——— — — 
\ ö ? 12 1 Kleiderſchrank mit euivre poli Beſchl. „ 45. von E. DBaev ei Tiſchlermeiſter, Von einer gut eingeführten deufichen Feuer⸗Ver⸗ 
Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, ch Ihn 9 51 9 N 
erſelben fei zuerſt und ſei zuletzt beftifien.“" 1 Nähtiſch. . .. . do. do „ e 6.7 Loniſenſtraße 6—7. R fiherungs-Gefeilfhaft_ werden bel hoher Provifion 
8 (Rü ert) Schlafzimmer: d Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren unter Garantie zu Agenten und Acquiſiteure für Stettin und die 
Das 1 2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum Fabritpreiſen. a r Provinz geſucht. on 
N geläufige polirt, mit guten Sprungfederma⸗ CCG EEE TI: | Gefl. Offerten unter A. O. 4 an der Expeditſon 
. — Sprechen 5 bann = ae 5 . 1 EVE eee eee dieſes ue 5 a = aan n 
3 Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen nußbaum Waſchtiſch mit Marmor 30. i 1 8 In eln geb. Fam w. in Ste gut. Geg. 3. 1 
n ſſ gen Stag ei fh und u. ||W 3 Rachtiſh ; o. „ 17. Schutz gegen Feuersgefahr. nf en G 
. ig ah 1 Sehne fer 5 ereiden 9 0 Ye k 1 8 5 mit cuivre poli „ 15 Durch die ungemein vielen und großen Brände in letzter Zeit, hat ſich en wen je en an die Pa Bu Re ! 5 cla 6 2 
uflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 2 5 viel zu wenig Schusmaßregeln gegen Feuersgefahr getroffen werden, denn in Bag | . „ 
„ d. Meth. 2 ri Küche: daß heutzutage noch viel 3 nig 5 f . N A 8 = ; 
1 Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe ] 1 gr. Küchenſchrank tk . . % 21. den meiſten Fällen (3. B. e 1 a zu beachtenden Umfange 4 Damen: und Kinderkleider 
© Langenscheidt’sche Verl.-B., Berlin, 1 Sacco . . eee ech zuverläfſiges, einfaches und ſehr leiſtuugsfähiges Löschmittel für ent- . werden gutſtgend und billig, angefertigt 
3 SW, 46, Hallesche Str. 17. Ki 1 Kühnen * 8. 3 Yadhende Sünde | 515 welt belunnte 2 Langeſtr. 45, 2 Tr. links 7 
* Ab 500. EN 5 1 
* N ge a eg Einrichtungen von 4 400 bis 30,000. 85 > Bauer 8 Feuer- Anihilato 1, | 5 Flaalia⸗ 1 heater. 
3 mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als Unbedingte Garantie: ug deſſen Vorzüglichkeit und Wirkſamkeit durch langjährige Erfahrung erprobt iſt und der gegenüber 139 Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: 7 


Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
I Ohne Konkurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
8 für reelle Möbel. 


|. Kronthal & hne 


den Vorzug hat, daß er von Jedermann ſofort ohne Belehrung und Ge⸗ 
in. i „ f 

Bei fait allen Induſtriellen und Behörden und vielen Privatleuten iſt derſelbe oft in zahle (4 
reichen . eingeführt Lu. a. find für die Schlöſſer Seiner Majeſtät des Deutſchen MW 
Kaiſers und für die Firma Urtedr. Mrupp in Eſſen in lecker Zeit ene bedentende An. Dil 
zahl von Apparaten beſchafft worden) und hat überall die großartigſte Anerkennung gefunden, was fh 
100,000 Stück beweiſt. 


der bisherige Verkauf von annähernd 1 e gr 
tet und Leiſtungsfähigkeit des Anihilators und feine lleberlegenheit über 
vor Kurzem bei einem 


andere kleine Löſchrequfſiten (Extincteure oder Gasſpritzen) hat ſich noch 5 
Löſchverſuch in . herausgeſtellt, wie nachſtehendes Atteſt beweiſt. Selbſt da wo Waffer« 19 
leitung vorhanden und Hydranten angelegt find, it die Aufſtellung meiner Anihilatoren dringend 
zu empfehlen, da die Waſſerleitung bekanntlich oftmals durch Störung (starken Froſt, Trocken⸗ 
heit ꝛc. ꝛc.) nicht gebrauchsfähig iſt und bei kleinen Anläſſen meiſtens durch die ſtarken Waſſer⸗ 
ſtrahlen mehr verdorben wird als durch das Feuer. 2 E 5 

Für Jedermann 0 e Gutsbeſitzer, Hotelbeſitzer und Private) iſt 
die Aufſtellung des Auihilators Dr geboten. 8 5 

nf Proſpecte mit Preiſen und Abbildung verſendet auf Wunſch der alleinige 


zabrit 
Faser Siegfried Bauer in Bonn a. Nh. 


die Unterzeichneten von der 


Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 


anderen Löſchapparaten 
beſtanden. ſch 


fahr gehandhabt werden kan 


Große Frünſchoppen-Vorſtellung. 


Abends 6½ Uhr: Grosse Sedan-Nachf: 
Extra- Monzert, Fest- Vorstellung, 
Gratis - Werden e Benson 
J ‚hält. an ber Loosnummer 
Gade) ibepent-Mränzehen eto. 
Ungehenre Heiterkeit erregt. Matr. narna mit 
ſeinem dreſſirten zu Wunder⸗-Eſel. m 
Montag: alas Vorstellung, 
nach derſelben Per Eixtrn-FZiriimzelnen, m 


Näheres die Plo%re an den Säulen. 
Bellevue- Theater. 


8 Email ee 

u Sonntag, den 4. September 18922 
1 5. Gaſtſpiel Diretior Ernst Possart vom Kgl. 
55 Hoftheater in München. 


ser Hamlet, ei 


Foür mein Geſchäft (Materialwaaren, Poſamentier⸗ 

waaren 2e. ꝛc.) mit Hofraum und Schuppen zur An⸗ 
legung eines Holz⸗ und Kohlengeſchäfts, mit paſſender 
Räumlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort 
oder zum 1. Oktober einen Käufer. Das Geſchäft be⸗ 
findet ſich bei Stettin, ganz nahe einer größeren Eiſen⸗ 
gießerei. Preis 2500 Mark. 

Auf Wunſch auch mit Gebäude zu verkaufen. 

Offerten erbeten unter B. 121 in der Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


N... — 7 7 


> 


ut hohlgefchliffene Raſirmeſſer 

gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und! 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz WWolil, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Feinſtes Weizenmehl. 


2 


2 


11 Aufklärung !! 


Durch eine geſtern hier vorgenommene Löſchprobe haben ſich 


10 Pfd. Kaiſer⸗Auszug Mark 2,00, Leiſtungsfähigkeit, ckmäßigkeit und Ueberlegenheit des Rauer ſſchen Anihilators über die Gr: inz von Dänemark. 
Mit 60 % Rabatt (vom Koſtenpreiſe) habe ich „ Weizenmehl 5 1589 1 8 Iberengt A daraufhin ſtatt der beabſichtigten Extincteurs Anihilatoren nebſt Löſchmaſſe ene b. Shade 
das ganze bedeutende Lager vom Liquidator des 10 „ 5 0 „1.40 bei der ga 20 Jun 80 in Bonn beſtellt. g Hamlet — — — eme 8 8 
Venediger Korallenhauſes L. II. & Co. empfiehlt F. M. Bohmke, kl. Wollweberſtr. 1 tuttgart, Sete m Wes at (Hotel Marguardt Anfang ausna h Uhr. 


Ringer). 


ez. 
= Brutsche e Karpf (Hotel Oberpo 


„ Jul, Bilfinger (Hotel Bilfinger). 
„ Fr, Weber (Bahnhofshotel). 
Chr, Dlerlamm (Hotel 2 erln mm). 


ich, Stettin, Neber 11000 Schweine 


ſind durch Dr. Sehinke's Rothlauf⸗Tinetur nebſt 
Salbe von Rothlauf, Bränne und Milzbrand ge⸗ 


anden. Um erſtaunlich billigen 


4 Uhr: Gr. Garten-Konzert. 


Reit obigen an 
gro Poſten ſchnellſtens umzuſetzen, offerire 
denſelben — — abnorm billig und garan⸗ 
tire für echte runde ital. Korallen. 
Als Einſegnungs⸗Geſchenk beſon ders 


je geeignet. ng 

1 ren Halskette, Collier mit verg. mechan. 
erſchluß. a 

1 niedl. Armband, 2reihig, in Doublefaſſung 


und Pat.⸗Verſchluß. 
1 eleg. Broche, geſchmackvoll in Doublefaſſung. 


Montag, den 5. September 1892: 
6. Gaſtſpiel Direktor Ernst Possart. 


Des Königs Befehl. 
Freund Fritz. 


Friedrich d. Große — — — Ernst Possart, 
Rabbi Sichel — — — Ernst Possart, 


Abbruch. 


Alte Oefen, Fenſter und Thüren wegen Abbruch 1 
billig zu verkaufen 
Kloſterhof 5. 


Mauchen Sie? 


Paul Gerl 


Hering u. Waaren engros 
offerirt 


Dann bitte ſofort einen Verſuch zu machen mit a ün 
ausgeführt. 25 . 2 5 3 „ ijzeilt und wird allen Schweinebeſitzern auch als Vor⸗ r ' \ 
1 1 zierliche Ohrringe mit echt Silberhaken Un versal-Cigarren, Le u t Ee: H e 1 1 Er beugungsmittel beſtens emgfohlen. N El; sium-Ihenter. 
. „„, | a = ee wohlſchmeckend: in anerkannt beſter Qualität und in ausgeſuchter Nur allein W 2 az 9 g „ 5 
„Die Garnitur (4 Sick) in einem f. Carton I Mit Tabak⸗ 1 1 er 5,50 „44 franko ? gegen | Größe in 1, Wen. ½ Tonnen. 17 geringeres Nu allem acht e Stettin. Lehte Boa ung in biejer Sai ſon. 
für blos N. 3, franeo M. 350 bei G. Schubert, ] Deckblatt 1000 „ „ 9,50 „ Iwan. aud beflered amerik. Schmalz, ff. Bratenſchmal N nt Grabow, Langeſtrt. er fen mit gang. 
| Berlin SW., Leippigerftr. 55 I Sigaretten zu 50, 60, 80, 100 bis 200 Big. 5. 100 Stel] it, Geiwürz, geräuc Spedt, Kasse, Weis, raſ e.. Bülchow, Chauffefr, lb: Garten- Monz 
en Verſandtteſchäft . Treup, Braumsberg, Oſt⸗Pr. Petroleum zu jewerig Linigſten Tagesbreiſee s. 


